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Jg, Friedrich Auguſt,
von GOTTES Gnoden,

Hertzog zu Sachßen, Julich, Cleve,

Berg, Engern und Weſtphalen, des

Heil. Romiſchen Reichs Ertz-Mar—
ſchall und Chur-Zurſt, Landgraf

22 in



in Thuringen, Marggraf zu Meißen,

auch Ober und Nieder-Lauſitz, Burg

graf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf

zu Henneberg, Graf zu der Mark,

Ravensberg, Barby, und Hanau,
Herr zu Ravenſtein c. c.

ſP Cutbiethen allen und jeden Unſern Pra-

laten, Grafen, Herren, denen von der Rit—

terſchaft, Creis- und Amts- Haupt- auch
Amtlenten, Schoßern und Verwaltern, Bur—e

germeiſtern und Rathen in Stadten, Richtern

und Schultheißen und ſonſt jedermanniglich,

wie auch allen Unſern Unterthanen, Unſern

Gruß,



Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fu—

gen denenſelben hiermit zu wißen: Wasmaaſen

Wir zu deſto ſtracklicherer Handhabung der Ge—

rechtigkeit und Beſchleunigung der Sachen bey

Unſern Militair-Gerichten, Unſerm General—

Kriegs-Gerichte die Form eines aus einem

Praſidenten und Vier beſtandigen, nebſt Vier,

theils aus Unſerer Landes-Regierung, theils

aus Unſerm Appellation-Gerichte deputirten,

Rathen beſtehenden Collegii zu geben, und

ſelbigem, als der oberſten Militair- Juſtitz—

Jnſtanz, hinkunftig alle ubrige Militair—

Judicia, nicht minder die Gerichte Unſerer

LeibGarden und ſamtlicher erimirten Corps

*23 unter
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unterzuordnen, demnachſt zu Abſchneidung

mancher aus Colliſion der Civil- und Mili—

tair-Gerichtsbarkeit zeithero entſtandenen Wei—

terungen, beyder Granzen zu beſtimmen,

auch zugleich eine Vorſchrift wegen des Ver—

fahrens in den bey denen Kriegs-Gerichten an—

hangigen Sachen zu ertheilen, und ſolches al—

les in ein eigenes Reglement zuſammen faßen,

ſolchem eine Tar-Ordnung fur ermeldetes Ge—

neralKriegs-Gericht und die demſelben ſubor—

dinirten Militair-Jnſtanzien beyfugen, und,

nachdem Wir ſothanes Kriegs-Gerichts-Reg—

lement mittelſt Unſerer eigenhandigen Unter—

ſchrift vollzogen, deßen Jnhalt zu Jedermanns

Wißen—



Wißenſchaft und Nachachtung durch offentli—

chen Druck unterm 23ſten Januar jetztlaufenden

Jahres bekannt machen zu laßen, der Noth—

durft befunden haben.

Wir gebiethen und befehlen demnach hier—

durch obigen Unſern Vaſallen, ſamtlichen Be—

amten, Gerichts- und Unter-Obrigkeiten, wie

auch allen Unſeren Unterthanen und ſonſten je-

dermanniglich, ſich nach allem dem, was in

beſagtem Unſerm Kriegs-Gerichts-Reglement

enthalten, allenthalben geburend zu achten und

darwider in keine Wege zu handeln.

Zu deßen mehrerer Urkund haben Wir

dieſes Mandat eigenhandig unterſchrieben und

Unſer



Unſer Chur-Secret darauf zu drucken anbe—

f fohlen.
So geſchehen und geben zu Dreßden, am

zuſten Januar, 1789.

Friedrich Auguſt.

Adolph Heinrich Graf von Schonberg.

Carl Moritz Boſe.
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ggs, Flricdrich Auguſt,W GOTTES Gnaden,
Herzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des heiligen Romi—
ſchen Reichs Erz- Marſchall und Churfurſt,

Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Mei—
ſen, auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burg—
graf zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu
Henneberg, Graf zu der Mark, Ravensberg,

Barby und Hanau, Herr zu Ravenſtein ec. ec.
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AEingang. Jugen hiermit. zu wißen: Wasmaaßen Wir zu deſto ſtrack

Perſonen,
aus welchen

das Collegi-
um brſtehet.

Titul

licherer Handhabung der Gerechtigkeit und Beſchleunigung
der Sachen bey Unſern Militair- Gerichten, Unſerm Ge—
neral-Kriegs-Gericht die Form eines ordentlichen Juſtitz—
Collegii zu geben, demnachſt zu Abſchneidung mancher- aus

Colliſion der Civil- und Militair-Gerichtsbarkeit zeithero
entſtandenen Weiterungen, beyder Granzen durch ein be—
ſonderes Regulativ zu beſtimmen, auch zugleich eine Vor—
ſchrifft wegen des Verfahrens in den bey denen Kriegs—
Gerichten anhangigen Sachen, zu ertheilen, und ſolches
alles in nachfolgendem bekannt zu machen, der Nothdurfft

erachtet haben.

»Erſter Abſchnitt.
Von der Einrichtung des General- Krieas—

Gerichts-Collegü-und denen bey den degiments
und andern Militair-Gerichten ange—

ſtellten Auditeurs.

d. 1.
cas Praeſidium bey dieſem neuen Collegio ſoll vorzuglich
einem Unſerer Generale ubertragen bleiben, daneben aber
ſollen außer dem General-Auditeur, welcher jederzeit den
Vorſitz behalt, noch drey beſondere Rathe angeſtellet wer—
den, unter welchen der General-Auditeur-Lieutenant,
wenn dergleichen vorhanden iſt, den erſten Platz nach dem
General-Auditeur einnimmt.

gſ. 2.
und Zu vorbemeldeten Raths- Stellen ſind Wir die wegen

der vorzuglicher Geſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit bekannte

59 Audi



O 5
Auditeurs und Juſtitz-Beamte, nach vorgangig von ſelbi—
gen aus Civil- und Criminal-Acten gefertigten Probe—
Relationen, zu befordern gemeinet; und haben dieſen Mit—
gliedern des Collegii den Titel: Kriegs-Gerichts-Rathe,
mit dem Rang in Unſerer Hof-Ordnung unmittelbar nach
den Appellations-Rathen, beygeleget.

vh. J.
Demnachſt ſollen zwey Hof- und Juſtitien- Rathe

aus der Landes-Regierung und zwey Appellations-Rathe,
zu dem General-Kriegs-Gerichte fur beſtandig deputiret
werden, und wenn Sachen, in welchen wider die bey dem
General-Kriegs-Gerichte erdfnete Erkenntniße und er—
theilte Reſolutionen Eeuterungen und reſp. Appellationen
eingewandt, oder Vorſtellungen gegen das Verfahren des
General- Kriegs- Gerichts ſelbſt eingereicht worden, vor—
kommen, den Sitzungen des Collegii beywohnen, damit die
Entſcheidung dieſer Sachen durch ein hinlanglich beſetztes
Collegium erfolge.

ſ. 4.
Dem General-Kriegs-Gerichte ſollen alle und jede

andere Militair-Judicia, worunter nicht minder die bishe—
rigen Ober-Kriegs-Gerichte Unſerer Garden und ubrigen
eximirten Corps begriffen ſind, ohne einige Ausnahme
untergeben ſeyn.

J. 5.
Die Ausfertigungen ſollen kunftig in Namen des Ge—

neral-Kriegs-Gerichts und unter des Praſidenten, wenn
aber dieſer abweſend oder verhindert iſt, des General-Audi—

teurs, oder jedesmaligen vorſitzenden Raths, Unterſchrifft
geſchehen.

A3 g. 6G.

Deputirte
Rathe aus
der Landes—

Regierung
und dem Ap—

pellations—
Gericht.

Dem Gene-
ral-Kriegs
Gerichte ſind
alle andere
Militair- Ju-
diciaunterge

bden.

Wie die Aus—
fertigungen
geſchehen ſol—

len.



Beſtellung
der Audi—
teurs.

Gubordina
tion und Ge
r ich ts ſt a nd

der Audi—
teurs.

Beyſitzer bey
denen von
den Audi—
teurs vorzu—
nehmenden
Handlungen.

6  DO a9. G.
Bey den Regiments und allen andern dem General

Kriegs-Gerichte untergeordneten Militair Gerichten, ſol—
len rechtſchaffene- der Rechte gnugſam kundige. auch ſonſt
hinlanglich geſchickte Auditeurs zu Verwaltung der Juſtitz
beſtellet, und von denen Ckefs und Commandeurs der Re—
gimenter, und wem es ſonſt gebuhret, darauf bey der Pra
ſentation vorzuglich Ruckſicht genommen: Demnachſt aber
von dem General-Kriegs-Gerichte deren Tuchtigkeit hin—
langlich geprufet, auch von ſelbigen jedesmal aus Civil. und

CriminalActen die erforderlichen Specimina gefertiget, und
daß ſie ohne jemandes Beyhulfe ausgearbeitet worden, eyb

lich beſtarket werden.

ſ. 7.
Samtliche bey den Regimentern und andern Militair-

Gerichten beſtellte Auditeurs bleiben zwar gegen dit. Chels
unde Commandeurs der Negimenter oder ihre ſonſtige
Obern, in der Subordination und in dem Verhaltniße,
worinnen ſie bishero geweſen ſind, jedoch ſollen ſie ſowohl in

Anſehung ihrer Perſon, als ihres Amtes, unter der beſtandi—
gen Aufſicht und alleinigen Gerichtsbarkeit des General—
Kriegs-Gerichts ſtehen.

ſ. 8.
Ben den Regiments- und andern Nilitair-Gerichteh

muß der Auditeur, zu allen Actibus ſowohl contentioſae als
voluntariae jurisdictionis, nur allein die 4 und 6 ad
Tit. Il. der Erlauterten ProceßOrdnung benannten Hand—
lungen ausgenommen, wenigſtens, wenn nicht eine gewiße
Anzahl Behyſitzer vorgeſchrieben iſt, zwey dergleichen Bey—

ſitzer haben.

Zweyter

J n. t



O A“ 7Zweyter Abſchnitt.
Von denen Perſonen, ſo der MilitairGe

richtsbarkeit unterworfen.

g. J.
cerAlle diejenigen Perſonen, ſo zu wurklichen Ktiegs-Dien- Grund der
ſten angenommen, und nicht verabſchiedet, aus den Liſten Jurisdicti—
ausgeſtrichen, oder ganz caßiret worden, von welchem ons-Compe—
Range ſelbige auch ſeyn mogen, ſollen in allen und jeden tenj.

Sachen, ſo die Kriegs-Dienſtleiſtung betreffen; ferner in
Civil-Sachen, ſo ihre Perſon angehen, nicht minder in
vorkommenden Verbrechen, der Militair- Gerichtsbarkeit,
in ſo ferne nicht in nachfolgenden Ausnahmen gemacht wer
den, ausſchlieſungsweiſe unterworfen ſeyn.

Wurden ſie in einem oder dem andern dieſer Falle vor prorogatio
ein Civit- Gertcht getaden ſo konnen ſie ohne Nachtheil des Gerichts—
außen bleiben, haben jedoch um kein vergebliches Verfahren Standes fin—
zu veranlaßen, dem Richter die exceptionem fori jedesmal det nichiſtatt.
in Schrifften anzuzeigen.

Hatten ſie ſich aber aucch entweber aus Unwißenheit
des ihnen zukommenden befreyeten Gerichts: Standes, oder
ſonſt aus eigner Wahl außerhalb der Handlungen willkuhr—
licher Gerichtsbarkeit, vor dem Civil-Richter geſtellet; ſo
ſoll dennoch das vor einem dergleichen ihnen nicht zukommen
den Gerichts-Stand verabhandelte niemalen fur rechtsbe-
ſtandig angeſehen werden, noch einige rechtliche Wurkung
haben.

Jedoch findet zufolge deßen, was in der Erlauterten
PtoceßOrdnung ad Tir. Vi. verordnet iſt, die Wiederklage
auch gegen Klagern vom Militair-Stande vor denen Civil
GerichtsStellen in Cauſſa connexa allerdings Statt.

g. 2.



8 0
g. 2.

Jerſonen; Solchemnach ſind in allen und jeden nicht ausgenom—
welche ei- menen perſonlichen Anſpruchen der Kriegs-Gerichtsbarkeit
gentlich dem unterworfen:
Foromilitari
unterworfen. 1.) Der General-Feld-Marſchall, oder der comman

ditrende General en Chet.
25) Alle bey der Armee in wurklichen Kriegs-Dienſten

befindliche Generale, Gouverneurs, Ober- und Unter—
Commendanten der Veſtungen, nebſt dem ganzen General—
Staabe, Hohe und Niedere Ober-Officiers, Unter-Offi—
ciers und Gemeine bey denen Garden, Feld-Regimentern,
Corps, Garniſons- und Jnvaliden- Compagnien.

3.) Hiervon machet keine Ausnahme, wenn dieſe Per—
ſonen, außer der wirklichen Militair-Bedienung, noch mit
einem Civil- Pradicate ohne Dienſtleiſtung verſehen, oder
auch bey Unſerm HofStaat als Cammerherru und Cam—
merjunker angeſtellet ſind.

4.) Ferner gehoren zum Militair- Gerichts- Stand
ohnverabſchiedete characteriſirte Officiers, die ohne wirkliche
Dienſtleiſtung bey der Armee ſtehen.

5.) Derer ſamtlichen annoch in Kriegs-Dienſten ſte—
henden Staabs- und Ober-Officiers- Weiber und Kinder,
ſo lange der erſtern Ehe dauert, und letztere ſich bey ihren
Eltern aufhalten, ohne beſondere Haushaltung angeſtellt

zu haben.

6.) Nur erwahnter Staabs- und Ober-Officiers
Dienſtbothen, ſo bey ihrer Perſon ſich befinden.

7.) Derer Unter- Officiers und Gemeinen. Weiber
und Kinder, wenn ſie ihren Mannern und reſp. Vatern
zum Regimente folgen, und ſich daſelbſt weſentlich aufhalten.

8.) Die

2
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 GO 44 98.) Die zum Zeughaus gehorige wirkliche Handwer
ker, nebſt ihren Expectanten und Scholaren, ingleichen die
ſogenannte Artillerie- Haus Beſtalli ngs--Compagnie,
Buchſen- Meiſtere, die Handlanger oder Schneller bey dem
Haupt-Zeughauße, ingleichen alle zum Zeug Amte geord
nete Stuck- und andere Gies- Zeug- und Hammer—
Schmiede, Pulver-Arbeiter und Knechte, jedoch nur in
Sachen, die ihre Dienſtleiſtung angehen, oder in Verbre—
chen, ſo im Dienſt begangen worden. Jn allen andern per—
ſonlichen und von der burgerlichen Nahrung herruhrenden
Sachen, bleiben ſolche Perſonen, ſie mogen angeſeßen ſeyn
oder nicht, der ordentlichen Civil-Obrigkeit unterworfen.

g. J.ludere bey der Armee angeſtellte Perſonen, welche

nicht als Soldaten betrachtet werden konnen, und nicht zu
dem General Staab oder Etat der Regimenter gehoren,
ſollen in allen ihr Amt betreffenden Angelegenheiten der Mi—

litair- Gerichtsbarkeit, hingegen in allen ubrigen Sachen
denen Civil-Gerichten, unterworfen ſeyn. Die bey Gar—
niſonen, oder andern Militair-Anſtalten verordnete Predi—
ger ſtehen in Amts- und Perſonal-Sachen unter dem

OberContſiſtorio.

J. 4.
Wer von vorbenannten Perſonen nicht blos in Warte

Geld geſetzet, ſondern der Kriegs- oder ſonſt bey dem Mili—

tari obhabenden Dienſte vollig entlaßen wird, es geſchehe
nun ſolches mit Ehren, oder in andere Wege, mit oder ohne
Beybehaltung einer Prnſion, fallt lediglich unter die Civil—
Gerichtsbarkeit zurucke, und behalt den vorherigen beſon—
dern Militair-Gerichts- Stand keinesweges. Jedoch
bleiben dergleichen Verabſchiedete, der vorhin aufgehabten

B Dienſt—

Andere zum
Behuf der
Armee ange
ſtellte Perſo
nen, ſo nicht

Soldaten
ſind.

Jn welchen
Fallen Mili
tair-Perſo
nen das Fo-
rum civile
anzuerken
nen haben.



Schrifftſas—

ſigkeit der in
Ehren ver—
abſchiedeten

Ober-Offi.
ciers.

10  GODieuſtleiſtungen halber, bey dem Militaäir-Foro allezeit
Red und Antwort zu geben verbunden.

J. 5.
Die mit oder ohne Beybehaltung einer Penſion in

Ehren verabſchiedete Ober-Officiers ſowohl als deren Wei—
ber, und bey den Eltern ohne Fuhrung einer eigenen Wirth—
ſchafft ſich aufhaltende Kinder, ſind ſtatt ihres ehemaligen
befreyeten Gerichts-Standes fur ſchriftſaßig zu achten,
und als ſolche in allen und jeden actionibus perſonalibus,
Denunciations- und Criminal-Sachen zu behandeln.
Was inſonderheit die zu dem erneuerten DuellMandate
gehorige Falle betrifft, deswegen hat es bey dem darinnen
gemachten Unterſchiede der Perſonen ſein unveranderliches

Bewenden. Die Ober-Officiers hingegen, die in fremden
Nilitair-Dienſten ſtehen, und ſich in hieſigen Kanden auf-
halten, haben bey jeden Orts Civil- Gerichtobarkeit Recht

zu nehmen. Iz— ere Aeg nlinn c

Wo dieſe
Perſonen zu
helangen.

ß. ö.
Zu Beforderung ſchleuniger Rechtspflege ſollen alle

dieſe fur ſchriftſaßig zu achtende Perſonen, ſofort auch vor
denen Beamten und Stadt-VRathen, wo ſie ſich aufhalten,
belanget werden konnen, immaßen Wir ſelbigen hierzu
Kraft dieſes, General-Commißion auftragen, dabey aber
anbefehlen, daß ſie uber die bey ihnen angebrachte Klagen,
ehe ſie darinne weiter verfahren, an Unſere Landes- und
ubrige Regierungen Bericht erſtatten und Beſcheids gewarti—
gen, im Fortgaunge auch denen beklagten Militaribus und
denen Jhrigen mit behorigem Glimpfe begegnen, ſie mit den
Koſten nicht uber die Taxe beſchweren, auch die Proceße,
ſoviel immer ihrer Natur nach moglich, ſummariſch behan—
deln und gbkurzen ſollen.

ſ. 7.

 1
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S. 7.
Die ans denen Regiments kiſten ausgeſtrichenen—

oder caßirten Ober-Officiers haben bey jeden Orts Civil—
Gerichtsbarkeit Recht zu nehmen.

11

ſ. 8.
Die Weiber und Kinder derer bey denen in wirklichen

Kriegs-Dienſten befindlichen Staabs- und Ober-Officiers
ſtehenden Dienſtbothen, wie auch deren Pachter, Jager und
Dienſt- Geſinde auf ihren Guthern, ſo ihnen nicht mit zu
Felde, folgen, ſollen der Civil-Obrigkeit ohne Ausnahme
in gllen burgerlichen und peinlichen Fallen unterworfen ſeyn.

E——eueIIeIil.9 u  eee 9Ill a1

„Aeber Officiers, ſo nebſt ihren wirklichen Kriegs—Dienſten zu gleicher Zeit wirkliche Civil Aeinter bekleiden,

ſoll Unſere Landes Regierung mit denen Kriegs Gerichten
in perſonlichen Sachen jurisdictionem concurrentem haben,
dergeſtalt, daß es der Klager Willkuhr, welches fkorum ſie
erwahlen wollen, zu uberlaßen, mithin hierinne, ſo wie auch

wegen nur gedachter Offieiers -Weiber, Kinder und
Dienſtbothen, Praeventio fori ſtatt finden ſoll.

uus 1 ĩueeeeòe—

g.

Die Ausubung der Gerichtsbarkeit uber die bey dem
Geheimen-Kriegs-Raths-WCollegio angeſtellte Rathe,
uber die beh der Geheimen-Kriegs: Canzley und dem, vor
gedachtem Collegio untergeordneten General-Kriegs Com—
mißariate, auch Proviant; Amte, (in ſo ferne benyde nicht
im Felde und bey der Armee befindlich) ſtehende Subalter—
nen, und uher dererſelben, auch der Geheimen-Kriegs—

B2 ZJauthe

10.

Ausgeſtriche

ne Ober-Of—
ficiers.

Bedienten—
Weiber und
Guths-Ge—

ſinde der
Ober-Ofſi—
ciers.

Offirlers, ſo
wirkliche Ci—

vil-Vemter
bekleiden.

Das Gehei—
me- Kriegs—
Raths. Colle
gium, Gene—
ral-Kriegs—
Commiſſari
at und. Pro—

viant-Amt.
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Rathe Bediente, verbleibet denen Civil- Juſtanzien, vor
welche ein jeder gehorig.

Ausnahmen, ſ. 11.da wirklichdienſtleiſten Damit jedoch der denen Militair-Perſonen in Ruck

de Militair- ſicht ihrer Kriegs-Dienſte geeignete befreyete Gerichts—
Perſonen die Stand nicht in den durch die Verfaßung Unſerer Lande
Civit-Ge- beſtimmten Umfang der burgerlichen Gerichtsbarkeit eingreife,
richtsbarkeit und eben dadurch zu Verzogerung der Rechtspflege Anlaß
anzuerken—nen haben. Beben moge, ſollen zuforderſt alle Proceße und Unterſuchun—

gen, die ſchon zuvor, ehe der Beklagte und Jnculpat in
Kriegs-Dienſte getreten, ihren Anfang genommen, bey

a.) in Anſe- dem Gerichte, wo ſie rechtshangig, zu fernerer Ausfuhrung
hung ob- und Beendigung verbleiben, und denen Beklagten oder Jn—
gged eulpaten keinerley Provocation, oder Reeurs an den Mili—

chen.
tair-Gerichts-Stand verſtattet ſeyn: Wie denn auch ein
gleiches ſtatt finden ſoll, wenn bey den Militair Gerichten
ein Proceß anhaugig. und die ſtreitenden Partheyen nach
der Zeit unter die Eibil- Dbrigkeit kommen.

ſ. 12.

bo in dingli— Hiernachſt bleiben alle in wirklichen Kriegs-Dienſten
chen- und ſtehende Perſonen in dinglichen und anderen ihre unbeweg—
ſonſt unbe- liche Guther betreffenden oder von ſelbigen herruhrenden
wegliche G Sachen, insbeſondere wegen der daruber geſchloßenen Kauf—
S Tauſch und Pacht-Contraete; ferner in Erbſchaffts-Sa
chen.

chen, wenn unbewegliche Grund-Stucke darunter mit be—

findlich, und in Vormundſchaffts-Sachen, wenn ſie dabey
uber die Verwaltung ohnbeweglicher Guther Rechnung ab
zulegen haben, es grunde ſich ubrigens die Klage auf ein
ius in re oder adl rem, ohne Ausnahme vor denen Civil—
Obrigkeiten, unter deren Gerichtsbarkeit die unbewegliche
Guther oder Erbſchafften gehorig, entweder' perſonlich,

oder



O 13
oder wenn ſie derer Kriegs-Dienſte halber nicht abkbommen
konnen, durch Bevollmachtigte zu erſcheinen, und Recht
zu nehmen verbunden.

J. 13.
Wird die vor das Forum rei ſitae gehorige Actio rea-

lis noch nicht, ſondern nur Actio praeparatoria ad exhi-
bendum oder ſonſten aus Kauf-Tauſch- und andern in
Anſehung eines in Beſitz habenden Grundſtuckes geſchloße—
nem Contraete eine perſonliche Klage angeſtellet, ſo haben
die Beklagte, Staabs- und Ober-Offieiers, gleich denen
Schrifftſaßen, bey denen hohern Civil-Jnſtanzien, die Un—
ter- Offieiers, und gemeinen Soldaten hingegen in allen ſol—
chen Fallen, ohne Unterſchied bey dem foro rei ſitae Recht
zu leiden.

14
Da in der Regel denen Kriegs-Gerichten keinerley

Cognition uber unbewegliche Guther zuſtehet, ſo ſollen
auch die Concurſe der Militair-Perſonen, daferne der Ge—
meinSchuldner mit Ritterguthern angeſeßen iſt, oder ſonſt
der großte Theil ſeines Vermogens in liegenden Grunden
beſtehet, nirgends anders, als vor der Gerichts-Stelle,
worunter ſolche liegen, oder dafern der Character des
Schuldners die Schriftſaßigkeit mit ſich bringet, vor der
ihm ſolchenfalls zukommenden hohern Civil. Jnſtanz erofnet,
noch ſich abſeiten der Kriegs-Gerichte der Erdfnung des
Coneurſes unterzogen, ſondern ſolchenfalls die Glaubiger
an die Civil-Jnſtanzien verwieſen werden.

ſ. 15.
Ware dahero das Vermogen eines in unſern Kriegs—

Dienſten ſtehenden- und dabey vorbeſchriebenermaaßen im
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14 O 4*ſtanzien die Lande angeſeßenen Generals, Ober-Offieiers, und einer
Concurſe der dieſen gleich zu achtenden der General-Kriegs-Gerichts-—
Militarium harkeit unterworfenen Perſon, zu Befriedigung ſeiner Glau
zu verhan- higer nicht hinreichend, ſo hat derſelbe bey denen hohern
deln. Civil-Jnſtanzien, unter welchen die Schrifftſaßen ſtehen,

ſeinen inſolventen Zuſtand behorig anzuzeigen. Die in
Kriegs-Dienſten ſtehende und in dergeſtaltigen Abfall der
Nahrung gerathene Unter Offieiers und Gemeine hinge—
gegen, die mit Ritterguthern angeſeßen ſind, oder deren
Vermogen doch großtentheils in unbeweglichen Grundſtu
cken beſtehet, haben dem foro rei ſitae davon behorige An
zeige zu thun. Worauf dann, ſo in dem einem als anderm
Falle, denen Geſetzen gemas zu verfahren, befundenen Urn—

ſtanden nach der Concurs-Proeeß, mittelſt zu erlaßender
Edietalien, behorig zu erofnen, und bis zu deßen Beendi—

gung fortzuſtellen, auch wegen Sequeſtration des. Jmmo—
biliar-Vermogens, oder nach Befinden deßen Subhaſta—

tion, das Nothige zu peranſtalten iſt.

J. 16.
Forſetung Wann nach vorſtehendem Grundſatz der Concurs vor
davon. die Civil-Gerichte gehoret; ſo haben zwar die Militair—

Gerichte, unter welchen der Gemein Schuildner in perſon—
lichen Sachen ſeinen befreyten Gerichts-Stand hat, wegen
deßen, nicht auf und in denen unbeweglichen Guthern be
findlichen Fahrnißes oder andern MobiliarVermogens, kei
nen beſondern Coneurs zu erdfnen, jedoch die Verſiegelung
oder ſonſtige Verſicherung dergleichen beweglichen Vermd
gens zu beſorgen; es mußen ihnen auch zu dieſem Behuf
die CivilGerichte denen der Gemein-Schuldner, daß er
nicht mehr zu zahlen vermogend ſey, angezeigt hat, oder
bey welchen dieſes ſonſt bekaunt wird, davon uugefaumte

Nachricht ertheilen.

Die

J r
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Die Nilitair-Gerichte haben hierauf des Gemein

Schuldners unter ihre Gerichtsbarkeit gehoriges Fahrniß
mit Ausſchluß alles desjenigen, was ein im Dienſt blei—
bender Offieier zu Fortſtellung des Dienſtes nothig hat,
deßen genauere Beſtimmung bey entſtehendem Zweifel dem

General-Kriegs-Gerichte uberlaßen wird, behorig aufzu
zeichnen, auch die Mobilien nach deren vorgangiger Wur—
derung, ordnungsmaſig zu verkaufen, ſodann aber den Be—
trag davon, nach Abzug der vorzuglich zu vergnugenden
Militair-Forderungen, wie auch der ſpecilice zu liquidi—
renden Gerichtskoſten und Verlags, dem foro concurſus
mit Beyfugung des lnyentarii und der Taxe ad depoſitum

zu ubergeben.

De— ſ. 17.
21Zu denen. Militair-Forderungen, zu deren vorzugli—

cher. Berichtigung den Militair-Gerichten von dem unter
ihre Gerichtsbarteit gehorigen Fahrniß des Schuldners, ſo
viel als darzu nothig iſt, inne zu behalten, vorbehalten blei—
bet, gehoret alles, was der Schuldner etwa bey den Regi—
ments: Caſſen, ingleichen wegen Commißariats Zurechnun
gen, wegen Uebergabe eines Regiments oder Compagnie,
oder wegen deßen, was dem Untergebenen nach dem Wirth
ſchaffts-Reglement, oder ſonſt gebuhret, zur Ungebuhr
aber vorenthalten worden, zu vertreten hat, ingleichen das
Aequivalent fur das Sterbepferd, wenn dergleichen nicht
in natüta vorhanden, die auf das Gewehr-)Geld ertheilten
Conſenſe, und was ſonſt wirkliche Regiments- und Com
pagnie Forderungen ſinds. Konnten aber beſagte Forde
rungen aus dem Betrage des unter die Militair-Gerichte
gehorigen Fahrnißes des Gemein-Schuldners nicht vollig
getilget werden, ſo muß ihnen dazu durch die Civil-Ge—
richte von denen bey ſfelbigen eingehenden Concurs-Gel—
dern in rechtlicher Ordnung verholfen werden.

J. 18.

Milltair-Ab
rechnungen

mit dem
Gemein—
Schuldner.



16  G
ſJ. 18.

Von dieſen Damit bey dem Coneurs die Regiments- und Com—
Militair- pagnie-Forderungen deſto zuverlaßiger uberſehen werden
Forderun- konnen, und daruber kein unnothiger Zweifel entſtehen
gen wird ei- moge, ſollen die Militair-Gerichte jedesmahl und in allen
ne Liquida- Fallen ein vollſtandiges Liquidum deshalb conſtituiren, den
tion zum Grund, woraus ſie erwachſen, mit beyfugen, und bey dem
Concurſeubergeben. General-Kriegs-Gerichte, wo ſolches zuforderſt unterſu—

chet und paßirlich gemacht werden ſoll, einreichen, nach
deßen Erfolg aber ſolches in beglaubter Form, noch vor
oder langſtens in dem Liquidations-Termine zu den Con
eurs-Acten der Civil-Gerichte ubergeben.

ſJ. 19.
Doch gebo Sollte uber die Wahrheit, oder uber das Vorzugs
ret die Cogni Recht dieſer Regimenter oder Compagnie.. Forderungen
zrire geſtritten werden; ſo gehoret die An- und Ausfuhrung dan

von vor die Kriegs-Gerichte, und ſind;daher un ſolbige die
d tan. Jntereßenten oder der verordnete Curator litis mit ſeinen

etwanigen Einwendungen zu verweiſen, auch benothigten
Falls die Erkenntniße uber das Liquidations-Verfahren

darauf zu richten.  22.
Der Ueber- g. 20.
ſchuß der Ge Was von dem Gewehr-Gelde, bey dereinſtiger Abge—
wehr-Gelderund Nuck. bung der Compagnie, oder von den etwanigen Nuck.
ſtade des ſtanden des Gemein-Schuldners, nach erfolgter Abrechnung
Geme in- und Berichtigung der Regiments- und Compagnie-Ge—
Schuldners buhrniße ubrig bleibt, iſt fur deßen wahres Eigenthum zu
gehoret zur achten, mithin von den Militair-Gerichten ohnweigerlich
Concurs an das forum concurlus abzuliefern.
Maße.

ü

J. 21.

 ô
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ſ. 21.
Befindet ſich unter dem Vermogen des Gemein—

Schuldners kein Ritterguth, oder beſtehet ſolches nicht groß—
tentheils aus unbeweglichen Guthern, ſondern zum großten
Theil in Fahrniß und Activis, ſo iſt der Concurs vor denen
Militair- Gerichten an- und fortzuſtellen, und ſind bey ein—
tretenden Umſtanden, wo es den Rechten nach nothig, die
Civil-Gerichte zu requiriren. Jm Fall nun ſolchemnach
der Concurs vor den Militair-Gerichten an- und fortzuſtel—
len iſt, hat es bey der in Unſerer Armee bereits vorwalten—
den Einrichtung, vermoge deren, wenn gleich der Gemein—
Schuldner nicht ohnmittelbar unter Unſern General-Kriegs—
Gerichten ſtehet, dennoch der Concurs nicht bey ſeiner erſten
Jnſtanz, ſondern bey denen General-Kriegs-Gerichten ver—
handelt wird, ſein unverandertes Bewenden.

Dritter Abſchnitt.
Von dem Gerichts-Stande der Wittwen und
Kinder der verſtorbenen Militair-Perſonen.

ſ. 1.
8ah beſage des iſten Abſchnittes h. 4. der beſondere Kriegs—
Gerichts-Stand mit der Dienſtleiſtung aufhoret, ſo mag
ſolcher auch bey derer Militair Perſonen, deren Dienſtlei—
ſtung durch den Tod beendiget wird, hinterlaßenden Witt—
wen und Kindern, nicht weiter ſtatt finden.

ſ. 2.
Vielmehr treten beſagte Wittwen und Kinder mit dem

dreyßigſten Tage von dem Ableben ihrer Manner und Vater
an, unter die Gerichtsbarkeit derjenigen Civil-Obrigkeit, wel—
cher ihre Manner und Vater, falls ſie in Ehren verabſchiedet

C wor
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18  OStand zu- worden waren, unterworfen geweſen ſeyn wurden. Hatte
ruck. jedoch das Corps, worunter der Verſtorbene geſtanden, an

ſelbigem Anforderungen, ſo bleiben deßen Erben vor dem
foro militari deshalb Red und Antwort zu geben ſchuldig.

g. J.
Wie es we Obwohl die Verſiegelung der nachgelaßenen Erbſchaft in
gen der Ver- der Regel ein Ackus voluntariae jnrisdictionis iſt; So ha—
ſiegelung ge- hen dennoch bey denen nach dem 2ten h. des Zweyten Ab—
halten wer- ſchnittes der Kriegs-Gerichtsbarkeit unterworfenen Perſo—
den ſoll. nen, die Militair-Gerichte die Verſiegelung des Nachlaßes,

es mogen ſich Erben finden oder nicht, ſo oft es die Noth—
durft erfordert, ſofort zu bewerkſtelligen. Jedoch bleibt es
in Anſehung der Verſiegelung auf Ritterguthern oder andern
unbeweglichen Grund-Stucken außerhalb des Verſtorbenen

Quartier-Stand, bey ſonſtiger Ordnung und Vorſchrifft
der Rechte.

Finden die Militair-Gerichte bey der Verſiegelung un.
Die den ter des Verſtorbenen Nachlaß den Kriegsdienſt angehende
Kriegsdienſt Schriften, Rechnungen oder Zeichnungen; ſo haben ſie
betreffende ſolche ſofort von der Erbſchafft abzuſondern, und ein voll—
Schrifften ſtandiges Verzeichniß davon an Unſer General-Kriegs-Ge—
ſind aus derVerlaßen— krichte einzuſenden, auch von dieſem fernere Anordnung zu
ſchafft au die gewarten, ob ſolche den Erben uberlaſſen werden konnen, oder
Militair-Be. nicht. Haben aber die Militair-Gerichte die Verſiegelung
horde abzu. ſelbſt zu bewerkſtelligen nicht erforderlich gehalten, und iſt
geben. auch von den Erben diesfalls keine Requiſition an ſie gelan-

get, ſondern von den Civil-Gerichten, oder auch von einem
dazu erforderten Notario die Verſiegelung veranſtaltet wor—
den; ſo iſt der Civil-Richter oder Notarius ſchuldig, die ſich
etwa findenden- den Kriegs-Dienſt angehende Schriften,
Rechnungen oder Zeichnungen den Militair-Gerichten mit—

telſt

c



 O 19telſt Verzeichnißes auszuantworten, welche ſodann das Auf—
gefundene beſonders unter ihr Siegel zu nehmen und, wie
vorſtehend, desſalls bey Unſerm General-Kriegs-Gerichte
anzufragen haben. Letzteres findet auch ſtatt, wenn deiglei—
chen den Kriegs-Dienſt angehende Sachen auf Ritter-Gu—
thern oder ſonſtigen unbeweglichen Grund-Stucken außer
halb des Quartier-Standes des Verſtorbenen ſich finden.

ſ. 5.
Die Verſiegelung des Nachlaßes begrundet an und fur

ſich keine weitere Gerichtsbarkeit uber denſelben, ſondern dieſe

Gerichtsbarkeit ſtehet, ſo lange ſich niemand der Erbſchafft
angemaßet, oder die Erben in Anſehung derſelben ſich nicht
ganzlich getheilet haben, mithin ſolche als das Vermogen des
Verſtorbenen anzuſehen iſt, wenn ſie großtentheils aus Fahr
niß und Ackivis beſtehet, denen Militair-Gerichten, unter
denen der Verſtorbene ſich befunden, wenn aber der Verſtor—
bene Ritter-Guther beſeßen, oder ſonſt der großte Theil ſei
nes Nachlaßes in liegenden Grunden beſtehet, denenjenigen

Civil-Gerichten zu, von welchen zufolge des zweyten Ab—
ſchnitts ſ. 15. ein eben ſo gearteter Concurs zu beſorgen ſeyn

wurde.

Wie denn auch, wenn zu dergleichen Erbſchafft ein
Concurs entſtehet, ſolcher vor denenjenigen Gerichten zu er—
ofnen und zu verhandeln iſt, denen es beſage des 14ten
2nten ſ. des zweyten Abſchnitts nach Verſchiedenheit der
Falle gebuhret.
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20 v GC
Vierter Abſchnitt.

Von Beſtatigung der Vormundere fur Mili—
tair-Perſonen, auch deren Weiber und Kinder,

ingleichen von Suchung der Legitima—
tiion und Veniae aeratis.

J. 1.So weit nach dem iſten Abſchnitte die Gerichtsbarkeit der

Nilitair-Gerichte ſich erſtrecket, ſo weit ſoll ihnen auch das
Recht zu ſtehen, Vormundere zu beſtellen: Es ſey nun, daß
deren die unter ihnen ſtehende Perſonen, als minderjahrig,
abweſend, Blodſinnig, oder ſonſt zu Verwaltung ihres Ver—
mogens unfahig, fur ihre eigene Perſon, oder deren Kinder,
zufolge der 14ten Deciſion vom Jahre 1746. um mit ihren
Eltern gultig contrahiren zu konnen, oder aurh zur Beſorgung
ihres mutterlichen Vermogens, benothiget waren.

 8. 242
Jedoch gehet dieſe Bevormundung, ſo wie zufolge

J. 12. des zweyten Abſchnitts die Militair-Gerichtsbarkeit
ſelbſt, nicht weiter als auf die Perſonen und das Mobiliar—
Vermogen, auch die in Bezug darauf zu ſchließende Con—
tracte. Dahingegen, wenn unbewegliche Grundſtucke und
deren Zubehdrungen zu verwalten oder daruber Contracte zu
ſchließen ſind, die Bevormundung von denjenigen Civil-Ge—
richten, unter welchen deshalb nach dem 12ten und 13ten h.
des zweyten Abſchnitts die Militair- Perſonen ſelbſt ſtehen,
zu beſorgen iſt.

Wenn aber

ſ. J.
dergleichen Perſonen zu Verwaltung mehrerer unter vrſchie—
dener Gerichtsbarkeit hieſiger Lande gelegenen Grund ucke

Vor
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Vormo ndere zu beſtellen ſind, ſoll zuforderſt bey dem hohern
Nichner, unter welchen die Obrigkeiten ſothaner mehrerer
Grund-Stucke insgeſamt ſtehen, angefragt werden.

ſ. 4.
Jn ſothanen Fallen haben ſowohl die Militair- als Ci—

vil-Gerichte die ihnen geſetzten Schranken genau zu beobach—

ten, und ſich auf keine Pravention gegen einander zu be—
ziehen.

Wo aber nach dem gten g. des zweyten Abſchnitts die
Nilitair-Perſonen ſelbſt in perſonlichen Sachen ein doppeltes
forum haben, da mogen auch fur die Perſonen und das Mo—
biliar-Vermogen, ihnen, und bey ihrem Leben ihren Kin—

dehn, ntweder von den Civil- oder von den Militair-Ge—
richten Vormundere beſtellet werden, und findet deshalb die
Pravention ſtatt.

21

S.
Denen nach dem Tode derer zum Militari gehorigen

Vater uberlebenden Kindern hat alleinig diejenige Civil—
Obrigkeit, bey welcher ſie Jnhalts des 2ten g. dritten Ab—
ſchnitts ihren Gerichts- Stand bekommen, Vormundere zu
beſtellen.

J. G.
Die obervormundſchaftliche Aufſicht in ihrem ganzen

Umfange, bleibt bey denenjenigen Gerichten, von welchen
der Vormund beſtatiget worden, ſo lange bis die Vormund
ſchaft zu Ende, ohne daß hierunter einige Abanderung ſtatt
finde, wenn gleich der Bevormundete ſeinen Stand und
forum veranderte.

Vielmehr haben ſolcher Veranderung ohnerachtet die
Vormundere die ihnen zu fuhren obliegende Rechnungen bey
demjenigen Gericht, wo ſie beſtellet worden, alljahrlich abzu—
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legen, auch in allen von der ubernommenen Vormundſchafft

herruhrenden Sachen allda Red und Antwort zu geben.

J. J7.
Gleichwie aber ſolchergeſtallt der Vormund in Abſicht

auf die Vormundſchafft demjenigen Gerichte, welches ihn

beſtellet, unterworfen iſt; ſo ſollen auch die unter denen
Kriegs-Gerichten ſtehende Perſonen, obwohln ſelbige mit
unbeweglichen Guthern angeſeßen, mit Vormundſchafften
von denen Civil-Gerichten nicht beladen werden. Wollte
aber einer oder der andere ſich freywillig einer Vormund—
ſchafft unterziehen, ſo hat derſelbe bey demjenigen Gericht,
vor welches die Vormundſchaffts-Beſtatigung gehorig, in
Schrifften ſich dieſerhalb zu erklaren, die Einwilligung ſeines
Vorgeſetzten beyzubringen, und um ſeine Beſtatigung Anſu—
chung zu thun, nicht minder wegen abzulegender Rechnung

und anderer in die Vormundſchafft einſchlagender Geſchaffte
ſich ſothanem Gerichte zu unterwerfen. Jmmaßen in dieſem
Falle die in zweyten Abſchnittẽ ſ. i. außerdem unterſagte
Prorogatio fori ausdrucklich nachgelaßen ſeyn ſoll.

ſ. g.
Die Curatores ſexus in genere, welche die unter Mili—

tair-Gerichtsbarkeit ſtehende Weibsperſonen, gleich allen
andern nothig haben, um gerichtliche Handlungen, Ver—
zichte, oder Verburgungen vor dem behorigen Richter nach
Vorſchrifft der 24ten Deciſion vom Jahre 1746. zu vollzie—
hen, ſind ihnen jedesmahl von derjenigen Obrigkeit, bey wel—
cher ſie zur Zeit der geſuchten Beſtatigung in perſonlichen
Sachen ihren Gerichtsſtand haben, zu beſtellen. Denenjeni—
gen Weibern, welche bey Lebzeiten ihrer Manner in perſonli
chen Sachen ein doppeltes forum haben, bleibt dergleichen
Beſtellung bey den Civil- oder Militair- Gerichten zu ſuchen,
freygelaßen. Nach dem Ableben oder Veranderung des

Standes
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Standes der Militair-Perſonen haben ihre Weiber bey ih—
rer ordentlichen Obrigkeit um Beſtatigung der Curatorum
ſexus generalium, wenn ſie damit nicht bereits verſehen
ſind, Anſuchung zu thun.

Verandert, nach erfolgter Beſtatigung eines derglei-
chen Curatoris ſexus, deßen Curandin ihren Stand, ſo ſoll
gleichwohl ſothane Beſtatigung in allen und jeden Gerichten
unweigerlich anerkannt, und die in deren Verfolg von dem
Curatore in- und außer gerichtlich vollzogenen Verhandlun
gen fur gultig erachtet werden.

Funfter Abſchnitt.
Von der, Jurisdictions- Competenz, in Anſe—

hung der willkuhrlichen Handlungen.

J. 1.
S—iejenigen Handlungen zu deren Rechtsbeſtandigkeit eine
anzuſtellende Unterſuchung vorhergehen muß, ſollen ſchlech—
terdings bey keinem andern Gerichte, als welches in Anſe—
hung der Perſon und der Sache fur competent anzuſehen,

vorgenommen werden.

ſJ. 2.
Dahingegen alle und jede Handlungen willkuhrlicher

Gerichtsbarkeit, ſo keine Unterſuchung bedurfen, ohne Rück—

ſicht auf den Stand der Handelnden, oder des Orts, wo die
Handlung vorgenommen wird, vor denen darzu verlangten
Militair- oder Civil-Gerichten ohne Unterſchied auf eine
rechtsbeſtandige Weiſe vollzogen werden mogen.

g. 34
Da die Gerichtsbarkeit der Militair-Gerichte nicht auf
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24  S1746. iſtauf ket iſt; So findet dasjenige, was wegen Aufnahme der Te—
die Militair- ſtam nte oder letzten Willen in der gten Deciſion vom Jahr
Gerichte 1746. verſehen, bey den Militair-Gerichten keine Anwen—
nicht anzun dung. Solchemnach ſoll es fur keine Beeintrachtigung der

4

wenden. Gerichtsbarkeit angeſehen werden, wenn Civil-Gerichte auf

Erſuchen der Perſonen vom Militair-Stande ſich in ihr
in Quartier begeben und von ſelbigen Teſtamente und andere
J letzte Willens- Meynungen zu gerichtlicher Aufbewahrung

1 annehmen, oder auch die Militair-Gerichte bey. denen am
n Ort ihres Aufenthalts befindlichen Perſonen. von, Civil

Stande ein gleiches bewerkſtelligen.

J. 4. i ijtWie ſich in DODbvb es zwar lediglich in des Teſtatoris Willkuhr, wem

Executor er die Vollſtreckung ſeines lezten Willeng pu ußelſnagen itr
teſtamentiin ſonnen, beruhet; So ſoll jedoch ein dergleighynnetaiton.
der Befol—gung ſeines teſtamenti, wenn derſelbe ſolchen Auftrag uvernimmt, das
diesfallſigen lorum competens des Nachlaßes. in der Befolgung ſeines
Auftrages zu Auftrages nicht ubergrhen, idch weniger aber die Verlaßen
verhalten. ſchafft an Jemanden anders, als welchen das förlim dömpe-

tens entweder nach dem letzten Willen oder: ſoniſt fur den

ül F.

wahren Erben erkennet, ausantworten ĩ „8.
e—

de—

Sechſter Abſchnitt.
der Accis-Gerichtsbarkeit uber die Mili—

ĩ
ttairPerſonen in Accis-Vergehungen.

ĩ tt
3 9. —*e M.-7tA Gerichtsbar. Vi

I keit in Aecis Cenn Perſonen, ſo unter den Kriegs-Getithten ſtehen,
J Vergehun. einer AccisnDefraudation:beſchulpiget werden, follen ſelbige

gen.
diesfalls ihres beſondern Gerichtsſtandes verluſtig gehen

9 te und2 J
 1



 0 4 25und gleich andern Unſern Unterthanen vor denen dazu ei—
gends geordneten Accis-Jnſtanzien Recht leiden.

2.

Unter-Officiers, oder gemeine Soldaten und die ſelbi- Defraudan
gen gleich zu achten, oder deren Weiber oder Kinder, ſo bey ten, ſo nicht

dem Regimente ſind, oder auch Officiers- Bediente, mußen Officiers
ſolchenfalls auf vorgangige formliche- oder auch nur mittelſt ſind, werden
einer Regiſtratur abzugebende Requiſition des AccisInſpe- J
ctoris oder Commiſſarii, demſelben ohnweigerlich zur Ver zur Verneh—
nehmung geſtellet werden

mung geſtel—

Jſt dieſes wegen beſcheinigten Hindernißes nicht ſo fort ket.

mðglichj! ſrr vem  Accis-Inſpectori, wenn die Verhinde—
rung!aufhdrek; dbhnerfordert davon Nachricht zu ertheilen,

und alsdenn die Geſtellung ohne Anſtand zu bewerkſtelligen.

J.5 J.
Bey Vernehmung eines Unter-Officiers kann ein Sub Der Verneh

altern  Officierʒ bey. Vernehmung eines Gemeinen aber mung woh
ein Unter-Officier zugegen ſeyn: Jn deren Beyſeyn auch nenlilitares
der etwa zuerkannte Reinigungs:- Eyd vor der Accis Jn— bep.
ſtanz abgelegt wird.

ul
J. 4.

Kleinere Falle thut der Jnſpector oder Commilſarius Obliegeuheit
loei, nach kurzlicher Unterſuchung, ſofort vor ſich ab: Wo der Aceis. Jn
aber der Gegenſtand uber 5 Thaler betragt, erſtattet er nach ſtanzhierben.
beendigter Unterſuchung Bericht zu Unſerm Geheimen-Fi
nanz- Collegio.

Die hierauf erfolgende Reſolution communiciret er, ſo
wie im erſtern Falle die gehaltenen Regiſtraturen und ſeine
Entſcheidung dem Compagnie? oder, wenn der Vernom

D mene

eni

J 77.2

uee



as 4 GJ mene zu. keiner Compagnie gehoret, dem Regiments-Com
mendauten, mit beygefugter Nachricht, was der Jnculpat,
nach der Accis-Verfaßung an Arciſe und der nach Befinden
zu confiscirenden Waure, oder, wenn ſelbige nicht mehr vor

hhauden, dem dafur zu erſtattenden Werthe derſelben zu ent
Obliegenheit richten ſchuldig iſt.

des Compag- 8. 5. Jnie- oder Regiments— Der Commandant hat ſodann Sorge zu tragen, da.
Com̃andan mit dasjenige, was der Defraudant zil entrichten ſchuldig iſt,

d  von ihm, ſo viel ohne Nachtheil des Dieüſtes mdgglich, einge—
Schuldigen. bracht, und zur Accis-Caße gegen Quittung bezahlet werde.

ariien.

NMilitair-—

Err hat auch die behorige MilitairStrafelan den Con

Strafe.
travenienten vollſtrecken zu laßen, welches. nach  Befinden
entweder in Beyſſeyn des AccisInſpectorise ſelbſt; geſchiehet,
oder doch demſelben Nachricht dabon zu ſtinen! Aoten gege

ben wird.
o.

Unkoſten.
An Unkoſten ſoll bey Gemeinen und tinter: Üffiriers,

wie auch deren Weibern und Kinderu nichts gefordert noch

bezahlet werden.

14uee

Wie es bey Was von Officiers-Bedienten an Acciſe und Strafe
Officters- zu entrichten, wird deren Dienſt-Herrſchafft; bekannt/ ge
Bedienten zu macht, die vor die Einbringung und Abentrichtung Sorge
dalten. zu tragen, oder wenigſtens der Accis Jnſtanz den Berbre

cher zu weiterm Verfahren, und aufzuerlegender Gefangniß
Strafe ohnweigerlich zu uberlaßen hat.  i

i5 Gttir
J. 8S.

Contraventi. VBenoOfficiers vom Fahndrich an bis zum Capitaine in

eus. Falle clulive, ſo gegen die Accis-Ordnung handeln, unterbleibt
die



9 O 27die perſonliche Geſtellung vqr die AccisJnſpection, hinge- nledriger Of
gen wird die eingelaufene Denunciation dem Regiments ficiers.
Commandanten von dem Accis Inſpectore oder Commiſſa
rio ſchriftlich zugeſchickt. Der Regiments-Commandaut
ertheilet dem Officier Ordre, ſeine ſchriftliche Verantwor
tung hierauf binnen einer gewißen ihm zu beſtimmenden
Friſt einzureichen, und fertiget ſofort ſolche dem Inſpectori
oder Commilſario zu weitern Verfahren zu. Dieſer deecre—
tiret nach Verſchiedenheit der. Umſtande entweder ſelbſt, oder
holet Unfers Geheimen Finanz-Collegii Reſolution ein,
und machet ſodann. dem Regiments Commandanten bekannt,
wie viel der Denunciat an Acciſe und verwurkter Strafe auch
unkoſten zu entrichten hat; worauf der Commandant beho
nige: Sorgenzuitragen iſat, daß ſolches ſofort an den lnſper
clorentgegen; Quittung kezahlet werde. Jſt ein Reini
gungs; Eyd ſabzulegen nothig, ſo wird ſolcher dem Denun
ciatenvor den RegimentsGerichten in Beyſeyn des Actis
liſpeckorts abgendinmen:

ſ. 9y.
ftommt Beſchwerde uher Generals oder StaabsOffi- Contraven.

cäers ein, dän ſie der AccisOrdnung entgegen gehandelt, tiones derer
ſo ſoll der Juſpecior oder Commißarius ſolche ohne alle Un- Staabs: Of
terſuchung zu Unſerm Geheimen Finanz--Collegio einſenden, dur zer
welches hierauf mit Unſerm General-Kriegs Gerichte daru—
herzu eommuniciren hat. Letzteres wird hierauf ſofort die
Anordnung behorigermaſen zu treffen wißen, damit von den
General oder  Staabs? Officier die nothige Verantwortung
eingereichet, zund  ſothane Verantwortung dem Geheimen
Finanz· Collegio mitgetheilet, auch, wenn von ſelbigem,
was nach der AccisVerfaßung an zuruckgebliebener Acciſe,
Strafe und Unkoſten einzubringen beſtimmet worden, die
Contravenienten zur Entrichtung ſothanen Quanti angehal
ten, und ſolches an das Geheime Finanz-Collegium abge
liefert werde.

D 2 u G. 10.



28  O t4 uun ſer JOn Stt eeee 4 974
Wie in Jnju Jnjurien Sachen zwiſchen Milituir Perſonen und
rien-Sachen Accis-Bedienten, ſind lediglich vor dem koro des Beklagten
zwiſchen Mi. ohne Zuthun. des fart. des Klagers zu verhandẽln, Jedoch
litair- Perſo- ſoll von der Militdin ſörbohl als Accis-Jnſtanz auf ange
5— e brachte Klagen ſchleunigſte Juſtitz adminiſtriret, der kla—
ten zu ver. Hende Theil mit ſeinen Zeugnißen gnuglich gehoret, ihme zu
fahren. behoriger Genugthuung verholfen, und von dem ausgefal—

lenen Deciſo ſowohl, als dem zu deßen Vollſtreckung ange

ſetztem Tage, des Klagers Vorgeſetzten Nachricht ertheilet
werden. Hatten beyde Partheyen ſich gegen einander ver—
gangen, oder der Beklagte gabe den Klager zls Urheher des
Streits an, ſo ſoll, va nach der Euldulerten Prpeeß? Drb

nung ad it. VI. g. 2. in dalen wechſeiſeltiget Jpiurign
keine Reconvention ſtatt findet, nach Volichrin, aß utu;

2
Mandats 9. 22. und des Erlauterungs

8

cgbarg  vgmZJahr 1737. Beklagter ſeine Gegen „vlhde dor Fladerz

Foro anzubringen verwieſen werden. n

ſ.. J J.
Wie es bey Da die Aceis- und Veſtungs-Thores Schreiber in
vorkommen hieſiger Reſidenz ſowohl unter dem Gouyernement, als
den Verge- unter der Accis-Jnſpection ſtehen, ſo ſoll. in. Fallen, wo ſel.
bungen bieſi- hige von Seiten des Couvernements: wegen Vergehungen
ger Veſtungs gegen ihre Jnſtruction und abgelegte Pflicht zur Bernnut
Thorſchreider gehalten Wortung gezogen werden, allezeit Jemand von der Gene—
werden ſoll. ral-Accis-Jnſpection denen Verhoren beygeſetzet, auch mit

ſelbiger por der Beſtrafung abſeiten der Gouvrernements-
Kriegs-Gerichte communiciret werden; So wie hinwiede
riuim von der Accis-Jnſpection, wenn ein VeſtungsThor

E—Ann  ſſcreiber in Anſehung ſeiner AccisObliegenheit und Pflicht
vor der Jnſpection vernommen wird, es auf gleiche Weiſe
zu, halten, bey den Verhoren der Actuarius von den Gou—-

d verne-



G e
vernementsKriegs: Geriehten  zuzulaßen, und vor der
Beſtrafung Communication zu pflegen iſt.

Sitebender Ahſchnitt.
Von der JurisdietionsCompetenz in Anſehung

„der Verbrechen der Militair-Perſonen.

ſ. 1.l— tlit n i 2
chen, die von Perſonen, welche obſtehendermaßen unter die
Kriegs Gerich sbarkeit gehoren, oder deren Weibern und

angin hhrrtvenrmn Ehe dauert, und letztere ſich,
atikhattung angeſtellt zu haben, bey ihreny

Ehretij clürhanten ingleichen von denen bey ihrer Perſon be—
nn

n

Ejllichtenlan het zeitherigen Maaße ausſchlieſungsweiſe
trinenden  edienten, begangen werden, ſoil denen Kriegs

uberlaßen ſeyn.

g. 2.
nnDa die Deſertion Niemanden von ſeinen Pflichten be

freyet, ſo ſollen auch die wahrender Entweichung eines Sol—
datens von ihm begangene Verbrechen nur allein bey dem
foto unuiraet zur  Unterſuchung und Beſtrafung gezogen
werdenn unte urakeſ-

tn a naq da J2letie 9. 3.
l

Diejenigen Militair-Perſonen, welche wegen der ih
nen zugleich  mit ubertragenen CivilAemter jxt. ſ. vet
zweyten Abſchnitts in burgerlichen perſonlichen Sachen kii
doppeltes Forum  haben, behalten ſolches auch wegeii· vkr
zu Schulden gebrachten gemeinen Mishandlungen; Dahin—

gegen ſelbige wegen der Militair Verbrechen lediglich bey den

D 3 Kriegs—

—5Yie unterſuchung und Beſtrafung aller und jeder Verbre Die Unter
ſuchung und
Beſtrafung
derer von Mi
litair-Perſo
nen begange
nen Verbre—
chen gehoret

vor die Mili
tair-Ge—
richte.

Wenn auch
gleich ſolche
Perſonen von
ihren Corps
entwicheü

ſind.
4

Po desfalls
gegen diejeni—

gen Militares
zu verfahren,
ſo ein doppel

tes Porum
haben.



z3o0 4 GKriegsGerichten zur Unterſuchung und Beſtrafung gezo
gen werden ſollen.

uh. 4.
Feruer gegen Wienn Militair. Perſonen, die Ritterguther beſitzen,

Milltair. Per. entweder des Misbrauchs der ihnen verliehenen Gerichts
ſonen als Be- harkeit iberhaupt, oder auch ſonſtiger ſtrafbarer Vergehun
ſiter vons gen gegen ihre Unterthanen und das Ritterguths Geſinde
thern. ſich ſchuldig machen, ſo ſoll denen Civil-Getichten die dies

falls anzuſtellende Unterſuchung und Beſtrafung ausſchlieſ
ſungsweiſe uberlaßen ſeyn; Dahingegen den Militair-Ge

richten in allen andern gemeinen ſowie auch in ſolchan Ver
brechen, die den Dienſt angehen, die Unterſuchung und Be
ſſtrafung lediglich porbehalten bleibt. Es iſtaber. auch van

den. CivilGerichten, in den Follen, da ihntu diedinterſur
chung und Beſtrafung zuſtehet, gegen eluer Naffiaiernzu Ain.
ſtellung der Special Jnquifition oder Vollſtreckung iner,

Dder Ehre nachtheiligen Strafe, ohne vrehero kigron jorgen Orts beſchehene Anzeige und darauf erhallene Reſig

tion, nie zu verſchreiten.

gr. 5. 7

uni er

Gegen dieje—

Diejenigen, ſo des Kriego Dienſtes mit oder ohue

nigen ſo der Abſchied, ingleichen mit oder ohne Penſion entlaſſen, ſind
Krigedien in Unterſuchungs-Sachen, wegen der, vor und nach ihrer
ſte entiajen Entlaſſung begangenen Verbrechen, derjenigen Gerichtsbar

keit, vor welcher ſie in Civil-Anſpruchen Recht nehmen
muſſen, unterworfen; Die Gerichtsbank iſt hierhey uach
Vorſchrifft der Criminal-Rechte behorig zu betßgta iedoch
bedart es keiner Beyſetzung eines Officierg  C.nn

italti n.1



 S Ale zuſr S.
Doch werden hiervon billig ausgenommen, mit Ausnah

a) die wahrend der Dienſtleiſtung begangenen Nilitair— d—
Verbrechen, weshalb der Entlaſſene allemal dem foro Entlaßung

militari unterworfen bleibt; u anhangig ge
b) Gemeine Verbrechen, ſo vor der Entlaſſung bey den wordenen

und daher'Militair- Gerichten bereits anhangig worden, daher grtzuftellert.

bey ſelhigen die. Unterſuchung fortzuſtellen iſt. den Unterſü
chungen.

ſ. 7.
Hingegen verbleibet der Civil-Obrigkeit die Unterſu Wo Verbre—

chuna. iderer. vor; Aunahme der Kriegsdienſte begangenen. chen zu un
und! dornihrlianhangig wordenen Verbrechen, und ſoll ſel-! terſuchen, ſo
biger, iaen vorgangiger Requiſition des Chefs, unter wel. vor ange
chem ſich ein eines Verbrechens ſchuldiger Unterthan anwer  nninn
ben laſſenn verſelbe ohnwoigerlich geſtellet werden. Fande ſten began
ſich aber, daß ein Unterthan, ſo ein Verbrechen begangen, gen worden:
ſich eigensilin ver Abſicht, um— ſich der verdienten Strafe
zu entziehen, in Kriegsdienſte begabe, ſo ſoll die Unter—
ſuchung ſeiner vorherigen Obrigkeit lediglich anheim gege—
ben werden, es mag wegen. ſolchen Verbrechens vorhero
die Unterſuchung bereits angefangen worden ſeyn oder nicht.

rign eet t g. g.n
DJoch behaiten Wir Uns vor, diejenige Strafe, die nur müf we

denen. Soldaten in Anſehung ihrer vor Antretung der gen' der ſol—
Kriegsdienſte. begangenen Verbterhen bey den Civil-Ge— chenfalls zu—

vr
rihten zuerkanunt worden „dem Befinden nach, in einengt a n n.
e haltnißmaßige Militgir-Strafe zu verwandeln; Und ſoll? ra en e—

der ſr
richt erſtattet

deshalb jedesmahl von i Civil-Obrigkeiten an Nns werden.
unſerer Landes- und ubrigen Regierungen Bericht erſtattet

K. 9.

EJ—



SG 4
H. H9.

Wie es in Ergehet die Unterſuchung gegen Perſonen vom Civil—
 genn und Militair-Stande zugleich; ſo ſoll. von den Unter-Ge
bep einer Sa. richten an behderley hohere Gerichts-Stellen Bericht er—
che Compli. ſtattet, und nach vorhergangiger Communication, zwiſchen
ces vom Ci- leztern, bedurfenden Falls, ein iudicium mixtum beſtellet
vil- und Mi. werden; da ſodann in Anſehung des Praeſidii es auf Art
litairStan und Weiſe, wie das erneuerte Duell-Mandat, 9. 58.
de vorhan. No. 4. beſaget, gehalten werden ſoll, daß nehmlich des
den? Beleidigers Obrigkeit den Vorſitz und das Directorium

Actorum fuhre, es klage der beleidigte Theil ſelbſt, oder
es werde ex Officio darinnen verfahren.

J. 10. n. Z in uul,—Wie es we— Wegen Verhaftnehmung derer verbrechenden?Solda
gen Verhaft ten bewendet es bey dem unterm 28ſteu Derember 1737
nehmung derer Militair, Publicirten Mandate und demjenigen, was in der Ordon—
Perſonen zu nanz vom 1ſten November, 1752. und deren 111 gpho

balten? verordnet worden.
ue uuilJ 2

ö. 11.
5

Die Verge— Wer an der Wachtparade, ſo ſich auf den Parade—eres
bungen an jſatz verſammlet, oder von da auf ihre detachirten  Poſten
ert abmarſchiret, desgleichen an der unterm Gewehr auf ihrer
werden vor Poſt ſtehenden Schildwacht ſich mit Worten oder mit der
des Verbre. That vergehet, ferner auf Wallen, an den Veſtungbiver—
chers ordent- ken, oder unter den mit Wachten beſetzten Thoren, in
ucher Obrig- Corps de Garden, ingleichen innerhalb der Barriere, iin—

tuit unterſu. fertige Handel vornimmt, desgleichen an nutr gemeldeten

dit Orten, oder auch in denen Zeughauſern etwas zur Defen
ſion gehoriges vorſetzlicherweiſe verderbet, zerſchlaget, oder

wohl gar dieblich entwendet, nicht minder, wer in der Gou—
verneurs und Commandanten- Hauſern und Wohnungen

auf



 G z3auf eine dem Character und Reſpect Unſerer Commandan
ten zuwiderlaufende Art ſich vergehet, und in obbenann—
ten- und andern dergleichen wider den Militair-Etat zu
Schmalerung deſſen Anſehens und Ehre, auch wohl gar
der allgemeinen Sicherheit gereichenden Unternehmungen

auf der That betreten wird, ſoll ohne Anſehen der Perſon
und Unterſchied des Standes, ſofort arretiret, vernom—
men, und an ſeine ordentliche Obrigkeit abgegeben werden.

g. 12.
Dahingegen die Unterſuchung und Beſtrafung derer Wegen der

wider die Wachten, Ronden und Patroullen von denen Erxceße wider
Burgern in Unſerer Reſidenz Dresden, oder andern da—- die Wachten
ſelbſt unter der Civil-Gerichtsbarkeit ſtehenden- und ſonſt uf egen
durch ihren Stand nicht diſtinguirten Perſonen, verubten dem Patente
Exreſſe denen, Gouvernements.? Kriegs-Gerichten daſelbſt vo m Gten
nachgelaſſen bleibet, immaßen dem diesfalls erlaſſenem Pa- Marz,1i767.
tente vom Gten Marz/ 1767. allenthalben genau nachzuge-

hen iſt.

Achter Abſchnitt.
Von dem Verfahren bey den Militair-Gerich—

en jn Civil beſouders auch Schuld und
ue 1S D idsgnWechſel-Sachen.

ĩ ü 0 tin Dte 16— ſ. J. 1
I—

Henn Ebbilr Sachen, ſo zufolge vorſtehender Abſchnitte Dte Vor—

bor“die Militair? Gerichte gehdrig, bey ſelbigen verhandelt ſchrifft der
werden, ſo haben dieſe das Verfahren, welches in der im Erlauterten

 nngete ang tz,Verfahren betreffenden Mandaten vorgeſchrieben iſt, oder beobachten.

auch kunftig durch eine neue Gerichts-Ordnung oder be—

E 66  ſondere



Auf die La—
dung der Ge
neral-Kriegs
Gerichte ha—

ben ſich die
vor ſelbige
gehorige Per

ſonen zu ge
ſtellen.

Ladung bey
Unter-Ge—
richten.

teur vollzogen werden.

Das Grrich.

te decretirt

34 9“ Oſondere Mandate vorgeſchrieben werden mochte, ſchlechter
dings und ohne Ausnahme zu beobachten.

d. 2.
Wenn wider eine unter die Gerichtsbarkeit des Ge—

neral-Kriegs-Gerichts unmittelbar gehdrige Perſon eine
Klage angebracht wird, ſo ſoll im Namen des General—
Kriegs-Gerichts und unter des Praſidenten, oder jedes—
maligen Vorſitzenden Unterſchrifft, zuforderſt an den Be—
klagten, ohne Unterſchied, eine ſchriftliche- den LKandes—
Geſetzen durchgangig gemas eingerichtete Vorladung, unter
Anberaumung der Geſetzmaſigen Friſt, erlaßen, und von
dem Vorgeladenen ohne Ruckſicht auf Rang, der Ancien
netat, und ohne daß es hierzu einer beſondern Ordre be—
durfe, aus Gehorſam gegen das Geſetz, und dieſe Unſere
kandesherrliche Anordnung, ohnweigerlich befolget. werden.

Es bleibet aber dem General-Kriegs-Gerichtenn in Fal
len, wo es bisher der Ordnung nach geſchehen, noch vor
der erſten Eadung Monitoria zu erlaſſen, unbenommen. g

g. J.
Jn gleicher Maaße ſoll auch bey denen Unter-Mi—

litair-Gerichten, wenn eine unter deren Gerichtsbarkeit ge—

horige Perſon verklaget wird, verfahren, und die Vorlaä
dung behorigermaſen bewerkſtelliget werden.Hierbey ſollen die erſte Vorladungen im Namen des

Regiments-Commandanten ergehen, und von ihm unter—
ſchrieben, im Fortgang des Proceßes aber, alle ubrige
Ausfertigungen und dergleichen, von dem Auditeur, Re—
giments-Gerichtswegen, erlaßen, jedoch die abzufaßende
Decrete von dem Regiments-Commandanten und Audi—

l

472
ſ. 4.

Wenn die Partheyen ihre rechtliche Nothdurfft zu
den Acten gebracht haben, bleibt den Militair-Gerichten,

frey,



4. D aa 35
frey, in der Sache ſelbſt zu verabſchieden, oder rechtliches
Erkenntniß einzuholen.

LEetzteres zu thun, ſind ſie nur alsdenn ſchlechterdings
verbunden, wenn allerſeits Jntereßenten, ſich deshalb ver—
einigen, oder auf eine, wider den bereits ertheilten Be—
ſcheid eingewandte keuterung zu erkennen iſt; Allemahl
aber iſt, wenn in einem Dicaſterio Unſerer Lande ein recht—
liches Jnformat eingeholet wird, ſolches zu den Acten zu
nehmen, und in Gemasheit deßelben das Deeret einzurich—

ten. Sothanes Decret iſt in dieſem Falle ſowohl, als
wenn die Gerichte ſelbſt verabſchieden, bey denen General—
und Unter-Kriegs-Gerichten behdrigermaaſen abzufaßen.

tnlgtzenni ein oder beyde Theile durch den Ausſpruch
des Unter: Gerichts oder deßen Verfahren ſich beſchwert zu
ſeyn glauben; So bleiben ihnen die dagegen in den Landes—
Geſetzen erlaubten Remedia ſuspenſiva und devolutiva
nachgelaßen.

Wird Appellation eingewandt, ſo hat der Unter—
NRicthter an das Eeneral KriegsGerichte langſtens binnen
14. Tagen ſeinen Bericht mit Beyfugung der Acten zu er—
ſtatten, und ſich, ſo lange die Appellation nicht aus dem
Wege geraumet worden, alles fernern Verfahrens zu ent—
halten. Dahingegen Unſer General-Kriegs Gerichte auf
die eingewandte Appellation eine den Rechten gemaße Reſo
lution zu ertheilen, und. dieſerhalb das Behorige an den
UnterRichter zu verfugen hat.

g. 6.Wird das Remediüm Appellationis von Unſerm Ge—
neral-Kriegs-Gerichte zulaßlich, und Appellantens Be—
ſchwerde erheblich befunden; So ſoll ſelbiges zur Rechtfer
tigung angenommen, die inhibitoriales an den Unter-Rich
ter erlaßen, noch beendigtem AppellationsVerfahren jedes

E 2 mahl
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36  O amahl ein rechtliches Jnformat bey einem inlandiſchen Di-
caſterio eingeholet, und ſelbigem gemas in der vorhin ſ. 4.
beſchriebenen Maaße das Decret abgefaßt werden.

c

ñ. 7
Appellatio-

Ware aber nur allein wider das Verfahren des Un—

nesvomVer- ter-Richters appelliret worden; So bleibet dem General—
fahren des Kriegs-Gerichte unbenommen, nach Befund der Umſtande
Unter- Rich- mit Verwerfung der an ſelbiges gerichteten Appellation
ters. das zur volligen Abwendung der Beſchwerden Erforder

liche anzuordnen.

ſJ. 8.
Remedia in Auch bey dem General-Kriegs-Gerichte ſoltiden Par—
der oberſten theyen, die ſich durch deßen Decrete, es ſey nun in cauſis
Jnſtan;i. devolutis oder immediatis beſchweret erachten, freyſtehen

ſich derer Rechtsmittel zu bedienen. Daaber edas Ge
neral-Kriegs-Gerichte ein ordentliches ſudicium for-
matum und mit einer gnugſamen. Anzahl dent Rechteitun
diger Perſonen beſetzt, auch uberdies in Fallen, da ſich die

Partheyen bey deßen Erkenntniße oder Verfahren nicht be—
ruhigen, die Zuziehung deputirter Rathe aus der Landes—
Regierung und dem Appellations-Gericht feſtgeſtellet. iſt;
ſo ſoll daſſelbe als die oberſte Militair-Juſtitz- Jnſtanz an
geſehen, mithin bey ſelbigem gegen die Erkenntniße in cau—
ſis devolutis nur keuterung, und in 'cauſis immediatis
nur Leuterung und Ober-Leuterung, gegen deßen Verr

fahren aber nur der Weg der Vorſtellung ſtatt finden:

J. 9.
Wenn Leute  Wenn CLeuterungen oder Ober Leuterungen einge

j
J

rung oder wandt werden, hat das General-Kriegs -Geuichtn ſowohl
Ober- Leute. die Richtigkeit der Formalien, als auch-hie Erheblichkeit
rung einge- der Grayaminum in Erwagung zu ziehen, und muß ſolche
weudet wird. gach deren Befinden annehmen oder verwerfen.

g. rö.
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Wird das Remedium angenommen, ſo ſoll bey Leu—

terungen in cauſis immediatis Termin zu deren Proſecu
tion anberaumet und nach beendigtem Verfahren jedesmahl
ein rechtliches Jnformat bey einem, inlandiſchen Dicaſterio,
jedoch wenn in eben der Sache bereits vorhin ein Jnfor—
mat einzuholen geweſen, bey einem andern als dem, von
welchem das gravirende Erkenntniß abgefaßet worden, ein
geholet, und ſelbigem gemas, ſo wie nach Vorſchrifft des
Gten ſ. bey den Appellationen, ein Decret abgefaßet werden.

9. 1I.
Beny Leuterung in caulis devolutis und bey Ober—

Eeuterungennn nicht minder Leuterung gegen eine auf Ober—
Leuterung eufolgter Abanderung des vorigen Erkenntnißes
in cauſis immediatis, ſollen die Partheyen zu deren Pro
ſeeution vor, das GeneralKriegs-Gerichte behorig vorge
laden, und nach beendigtem rechtlichen Verfahten, von ſel—
bigem die Acta mitrelſt Communicats an Unſer Appella—
tionsn Geuieht. zum. Verſpruch Rechtens abgegeben werden,
da dem,nwenn das nachſtvorhergehende Urthel confirmiret
wird, kein Remedium weiter ſtatt findet.

G. 12.
mnib Das, bey Unſerm Appellations Gerichte in der Sache
in Unſerm Namen, oder wo unſer Jntereße mit einſchlagt,
in Unſerer Praſidenten und Rathe Namen abgefaßte Ur—
thel, ſoll von Unſern Appellations-Praſidenten oder vor
ſitzenden Rath unterſchrieben, und von dem Secretario con
traſigniret;, hernachmahls aber nebſt den Entſcheidungs—
Urſachen mittelſt Eommunicats unter Beyfugung der Acten,

Leuterungen
in cauſis im-
mediatis.

Leuterungen

und reſp.
Ober-Leute
rungen in
cauſis devo-
lutis oder im-
mediatis.

Urthel beym
Appellations
Grerichte.

an Unſer General-Kriegs-Gericht befordert werden] wel
ches daſſelbe in eben dieſer Maaße den Partheyen behorig

zu publiciren hat.

E3 ſ. 13.
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H. 13.

Bey Behandlung derer vor das General-Kriegs—

Gericht gehorigen Credit-Weſen, ſoll dem ſich beſchweren
den Theile zwar gegen das erſte Urthel Keuterung, aber
nicht Ober-Leuterung nachgelaßen werden, und in dieſem
Fall uber die Keuterung bey Unſerm Appellations-Gerichte
erkannt werden, eben ſo wie ſ. 11. bey Leuterungen in
cauſis devolutis, und Ober-Eeuterungen in cauſis imme-
diatis vorgeſchrieben iſt.

ſ. 14.Werden Civil-Perſonen in einem vor einer Militair—
Jnſtanz anhangigen Proceß zu Zeugen angegeben, ſo hat
derjenige, der ihrer Ausſage benothiget iſt, bey der Mili—
tair; Jnſtanz ein Atteſtat, daß in dieſer Sache ſothanes
Zeugniß erforderlich ſey, auszubringen  und  mit! ſolchem
ſich bey demjenigen Gerichts-Stand, welchem!wierhdlich
abzuhorende Perſonen unterworfen ſind, zu melden, wor
auf ihm denn ohne Weitlanftigkeit gleiehns vb  vieſet?
halb eine formliche Requiſition ergangen ware, gefuget
werden ſoll. Auf eben dieſe. Art iſt auch in denen vor den
Civil-Jnſtanzien anhangigen Proceßen, wenn darinnen
Perſonen, die den Militair-Gerichts-Stand anzuerkentnen
haben, als Zeugen abgehoret werden ſollen, zu verfahren.

Diejenigen Perſouen aber, ſo zufelge des 9ten«h. des
zweyten Abſchnitts einen doppelten perſonlichen Gerichts—
Stand haben, ſind ſchuldig, ſich vor der Jnſtanz, bey
welcher der Proceß anhangig, auf unmittelbare oder reſp.
commißariſche Vorladung zum Zeugen-Verhor jedesmahl
zu ſtellen.

S. 15.Der Wechßel-Proceß, ſoll gegen Miülitair-Perſonen,

ſo WechßelBriefe ausgeſtellet oder giriret haben, und ſich
nach WechßelRecht verbindlich machen konnen, allerdings

E ſtatt
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ſtatt haben. Jedoch bleiben davon ausgenommen Unter— keineWechßel
Officiers und Gemeine, als deren Wechßel-Briefe, ſo ausſtellen
lange ſie wurklich Soldaten ſind, keine Wechſel-Krafft ha- können.
ben; Auch ſollen Capitains und Subalterne-Officiers nicht,
anders, als nach Maasgabe des wegen Abſtellung des,
Schuldenmachens bey der Armee unterm zten April, 1783.
erlaßenen Mandats, Wechſel-Briefe ausſtellen, noch ſich da—
durch verbindlich machen konnen.

Jſt aber ſolches in Gemasheit vorerwehnten Man
dats geſchehen, ſoll der Ausſteller den Wechſel zur Ver
fallzeit nach Wechſel-Recht zu bezahlen, da nothig, ver—
mittelſt Arreſtes angehalten werden.

g. 16.Abenn ppiber einen Staabs- und Ober-Officier aus Wechßel—

einem, Wechſel mach Wechſel-Recht geklaget wird, kann Verfah—
die MilitairGerichts-Obrigkeit, wie bisher ublich gewe- ren gegen
ſen noche fernerhinendem. Schuldner die Bewurkung der Staabs: und
Bezahlung binnen 14. Tagen oder langſtens 4 Wochen, Ober Offi.
mittelſt, Monitorii.auferlegen, daferne aber die Befriedigung ciers.

des  Glauhigers  binnen ſolcher Zeit nicht erfolget, ſo iſt
wider den Schuldner, ſobald er den Wechſel recognoſciret,
und nicht bezahlet, nach vorgangiger Anzeige an deſſen
Chef, damit deßen Dienſt immittelſt verſehen werde, jedoch
ohne Aufenthalt, nach Wechjel-Recht mit Arreſt zu ver—
fahren, und uberhaupt alles basjenige genau zu beobach
ten, was im unten und folgenden 9. des Anhangs der
Erlauterten Proceß-Ordnung hierunter verordnet worden.

G. 17Wurde nun der Wechſel-Schuldner binnen 3 Mo— Der nicht be—
naten von dato der erfolgten Arretirung nicht bezahlen; ſo zablende
iſt/damit der Uns von ſelbigem zu leiſtende Dienſt dadurch Wech ßel
nicht hintangeſetzet werde, gegen ihn nach Maasgebung des Schuld ner
Reſcripts vom 27ſten May, 1725. ohne einige Nachſicht Ltbet ſeiner

und
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40  GOund ohne Anſehen der Perſon, Geburt und Characters,
unnachbleibend zu verfahren, mithin er ſeiner Charge fur
verluſtig zu erklaren, mit einem Abſchiede zu verſehen, und
auf Anhalten ſeines Glaubigers an die Civil-Obrigkeit
auszuliefern.

F. 18.
Jn ſo ferne ein Unter-Officier oder gemeiner Soldat

eigenes beweg- oder unbewegliches Vermogen beſitzet, ſol—
len deßen Schuld-Verſchreibungen, ſo wie alle Handlun—
gen, welche nicht deßen Perſon, ſondern ſeine außer dem
Soldaten-Stande beſitzende Guther angehen, gultig ſeyn,
auch die von ihm ausgeſtellten Wechſel als bloße Schulb?
Verſchreibungen angeſehen, und er zu deren Bezahlung
aus ſeinem Vermogen von der Obrigkeit, unter welche ſol—
ches gehorig, angehalten werden. Hatte er aber außer ſei
ner Lohnung kein eigenes Vermogen, ſo ſoll ihm zwar von
ſeiner Lohnung nichts abgezogen werden, jedoch iſt derſelbe
wegen ſeinere Leichtſinnistoit  Sechulben zu machen, vie er
zu bezahlen nicht im Stande, reſpective mit Degradation
oder auch Leibes-Strafe anzuſehen.

Neunter Abſchnitt.
Von dem Verfahren in Criminal-Sachen.

ſ. 15
Die Militair- Gerichte ſollen bey Unterſuchung und Be—

ſtrafung der gemeinen- ſowohl als Militair-Verbrechen ſich
ſchlechterdings nach denen Kriegs-Artikeln, Reglements,
Ordres und Ordonnanzien, in ſofern aber in ſelbigen eine
hinreichende Vorſchrifft nicht enthalten, nach dem in hieſi—
gen Landen eingefuhrten Criminal-Proceße und denen die—
ſerhalb erlaſſenen Mandaten und Generalien richten.

9 2.
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Fr 2.
Ekeichte Verbrechen eines Unter-Officiers und Gemei- unterſchied

nen ſollen von dem Obriſten oder Regiments-Comman— geringer unud
danten, ohne weitlauftigen Proceß und Beſetzung eines ſchwererVer—
Kriegs-Rechts, mit Zuziehung des Auditeurs unterſuchet brechen.
und abgethan werden; Dahingegen die Entſcheidung der
ſchwerern Verbrechen, welche an Ehre oder Leben zu be—
ſtrafen ſind, oder auch nur eine harte Leibes-Strafe nach
ſich ziehen, anders nicht als mittelſt behoriger Beſetzung
eines Kriegs-Rechts, erfolgen ſoll.

ſ. J.
Bey denen Militair-Gerichten iſt auch in peinlichen Amt des Au

Falleir  vie Zitziehung eines Norarii nicht erforderlich; es diteurs bev
haben aber viejenigen, welche zu Fertigung derer Regiſtra- den Regie

turen und Haltung der Acten verordnet ſind, ſich ihren be- ments -Ge—
ſten Wißen und' Gewißen, auch obhabenden Pflichten nach richten.
jedesmahl zu bezeigen, die Sachen nicht ſnit Fleiß oder aus

Unachtſamkeit zu verzogern und denen Rechten und der
Ordnung des Proceßes gemas; allenthalben zu verfahren.

4 in

Zu allen und jeden Verhoren in Criminal-Sachen, Beyſitz er
mithini titch t, denen zu Berichtigung des Corporis delicti vom Mili—
abzielenden Handlungen, Sectionibus cadaverum, ſumma— tair. Stand.
riſchen und articulirten Vernehmungen, Admonition derer
Diebe, eydlicher Beſtarkung des erlittenen Diebſtahls, des
Eigenthums und des Werthes derer geſtohlenen Sachen,

Zeugen-Verhoren, Confrontation und andern ſolchen ge—
richtlichen Handlungen, Anzeigen und Regiſtraturen, wor—
auf nach Beſchaffenheit der Umſtande und des Verbrechens
das End Urthel ſich grunden muß, ſollen jedesmahi Drey
Militares als Beyſitzer commandiret werden; dergeſtalt,

F daß



daß bey Verhoren uber Unter-Officiers und Gemeine, ein
Officier und zwey Unter-Officiers, bey Verhoren uber ei—
nen Officier aber, Drey Officiers, davon wenigſtens einer
entweder einen hohern Grad haben, oder im Dienſte alter
ſeyn muß, als der Beſchuldigte, beyſitzen ſollen. Derglei—
chen jedesmahl commandirte Militair-Perſonen ſollen vor
der Expedition, auf die nach den Kriegs-Artikeln ihnen
obliegende Pflicht zuforderſt verwieſen, beſonders aber zur
Aufmerkſamkeit auf alle bey der vorhabenden Handlung
einſchlagende Umſtande, ingleichen zur Verſchwiegenheit
und Unpartheylichkeit errinnert, und wie ſolches geſchehen,
in dem daruber zu fuhrenden Protocolle angemerket werden.

ſ. 5.
Dlie Gerichte Jn gemeinen Verbrechen ſollen die Militair-Gerichte
ſorechen nicht, wie ihnen in Parthey-Sachen nachgelaßen iſt, ſelbſt
nicht ſelbſt. einen Beſcheid abfaßen, ſondern aus denen Dicaſteriis Un—

ſerer KRande Jnformate einholen, und ohne von dem Jnhalt
derſelben abzugehen, in deren Gemasheit in einem beſezten
Kriegs-Rechte das Urthel abfaßen, auch ſolches jedesmahl
an die ihnen vorgeſezte Jnſtanz zur Confirmation einſenden.

J

g. 6.
Jn welchen Die ſummariſche Vernehmung zu vorlaufiger Jn-
Fallen anzu ſtruction der Sache gegen Officiers, vom Capitain bis zum
fragen. Fahndrich inclulive ſtellet der Obriſte vor ſeinen unterha—

benden Regiments-Gerichten an. Wenn aber gegen einen
Ober-Officier, oder andere dergleichen Rang habende- un-
ter den Militair-Gerichten ſtehende Perſon, die Speciak—
Jnquiſition erkannt, oder ein Kriegs-Recht nieder zu ſetzen
iſt, nicht minder uber alle gegen ſelbige, ſo wie auch uber
die gegen Unter-Officiers und Gemeine auf die Lebens
Strafe ergangene Kriegs-Rechts Spruche, ſoll bey dem

General:



G 43General-Kriegs-Gerichte angefragt werden, welches ſo—
dann hierunter, ſo wie uberhaupt in Anſehung der vor daſ—
ſelbe gehorigen Staabs-Officiers, von den Majors an,
nach der ihm ertheilten Jnſtruction zu verfahren hat.

g. 7.
Jn denen Verbrechen, die lediglich das Militare be—

treffen, werden keine Schutz-Schrifften, noch auch zu de—
ren Ansarbeitung Sachwalter zugelaßen, dahingegen haben
diejenigen, welche das Directorium Actorum in dergleichen
Fallen fuhren, um ſo mehrern Fleiß in Erforſchung und Er
wagung aller zu des Jnquiſiten Vertheidigung gereichenden
Umſtande ſorgfaltigſt anzuwenden, und ſolche genau und
umſtandlich in den Acten zu bemerken, mithin was zu Er—
forſchung der Wahrheit und zu Vertheidigung des Ange—
ſchuldigten ein gewißenhafter und erfahrner Richter, vor—

kommenden Umſtanden nach, nothig finden durfte, denen
Rechten gemas von ſelbſt zu beobachten: So wie auch de
nen Angeſchuldigten nachgelaßen iſt, alles und jeöes, was zu
ihrer Rechtfertigung dienen und ihnen nach Recht und Bil—
ligkeit zu ſtatten kommen mochte, mundlich und in ſelbſt ge
fertigten Schrifften anzuzeigen.

g. 8.
Wurden aber Militair-Perſonen gemeiner Verbre—

chen angeſchuldiget, ſo ſollen die Militair-Jnſtanzien alles
dasjenige, was in dem anderweiten Generali, wegen des
Verfahrens in Unterſuchungs-Sachen vom 30ten April,
1783. verordnet worden, genau beobachten, beſonders
aber, ehe gegen Oſficiers mit der Special-Jnquiſition vera
fahren wird, denenſelben jederzeit vorher eine Schutz-Schrift
zu deren Abwendung verſtatten, und zu deren Einbringung
eine hinlangliche Friſt nachlaßen.

F2 ſ. 9y.
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gJ. 9.
Wenn wider einen beſtatigten KriegsRechts-Spruch,

es moge nun ſelbiger in einem Militair- oder gemeinen Ver—
brechen ertheilet worden ſeyn, Appellation ergriffen wurde,

ſoll an Unſer General-Kriegs-Gerichte mit Einſendung
der Acten ſchleunigſt berichtet, und mit Vollſtreckung des
Kriegs-Rechts. Spruchs einſtweilen Anſtand genommen,
an Uns aber ſofort von beſagtem General-Kriegs-Gerichte
ſchrifftlichher Vortrag mit beygefugtem rechtlichem Bedenken

erſtattet. und Unſere endliche Entſchließung hierauf erwar

tet werden.
Ebenermaaßen ſoll es gehalten werden, wenn von ei

nem Jnculpaten oder Jnquiſiten auf Unſere Gnade ſich be
rufen, oder um vollige Abolition angeſuchet wird.

J. 10.
Wurde blos wider das Criminal-Verfahren des Un—

ter. Richters Beſchwerde gefuhret, und von Jnculpaten oder
deßen Defenſore dieſerhalb Appellation an Unſer General—
Kriegs-Gerichte ergriffen; So hat ſelbiges hierauf mit
Verwerfung der Appellation eine den Rechten gemaße Ver—
fugung zu treffen.

Beruhigte ſich aber Jnculpat auch bey dieſer Reſolu—
tion noch nicht, und wendete anderweit Appellation ein,
oder es betrafe die Beſchwerde das Verfahren des General—
Kriegs-Gerichts ſelbſt, ſo hat daßelbe nach dem Zten h. des
Achten Abſchnitts mit Zuziehung der deputirten Rathe aus
der Landes Regierung und dem Appellations- Gericht, dar—
uber ebenfalls zu urtheilen.

ę. 11.
Die Civil Obrigkeiten ſollen denen Militair-Gerichten

auf



 O 45auf deren Requiſitionen das Erforderliche ſchleunig beſorr ſtung der Ci—
gen, und ihnen in Verbrechen, wo Soldaten, oder andere pil und Pi—
zu jenen Gerichten gehorige Perſonen concurriren, die err litair-Ge
forderlichen Nachrichten aus den Acten auf Verlangen um kichte.

geſaumt, in beglaubter Abſchrifft, unter obrigkeitlichem?
Siegel, und zwar in Fallen, welche Unter-Officiers und
Gemeine betreffen, ohne Unkoſten mittheilen.

Dagegen hinwiederum von denen Militair Gerichten
dergleichen Expeditiones auf vorgangige Requiſition in An
ſehung der Eivil- Perſonen von denen die Unkoſten nicht zu
erlangen, ſondern vom Gerichtsherrn ſelbſt ubertragen wer

den mußen, ohnentgeldlich verrichtet werden ſollen.

„Zehnter Abſchnitt.
Von der Nilitair-Gerichtsbarkeit in

Kriegs-Zeiten.

g. J.
çgeJm Kriege gehoren alle die der Armee folgen, und ſich

bey derſelben aufhalten, unter die Militair Gerichtsbarkeit.

J. 2.
Dieſe Gerichtsbarkeit ſtehet unter dem jedesmaligen

commandirenden General, nach dem ihm ertheilt werden
den Auftrag und Anweiſung.

J. 3.
Bey deren Ausubung ſollen die in vorſtehenden Ab:

ſchnitten enthaltene Vorſchriften, ſo viel es die Umſtande
nur immer geſtatten, beobachtet werden.

F3 ſ. 4.
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g. 4.
Weitiauftige Weitlauftige und wichtige Sachen, die Aufſchub lei
und wichtige den, ſind zum General. Kriegs-Gerichte einzuſenden, wel.
Sachen, die ches ſodann derenthalben die Nothdurft zu beſorgen, auch
Auffchub lei. nach Befinden ſolche, wenn ſie vor daßelbe nicht gehorig,
den, ſind ein. an die competente Landes-Jnſtanzien abzugeben hat.
zuſchicken.

ſ. 5.
Wie es mit Was derer im Felde ſterbenden Perſonen bey ſich ha—
dem Nachlaß benden Nachlaß anbetrifft, ſo bleibt deßen Verſiegelung,
derer im Fel: auch wenn es die Umſtande erfordern „die Jnventirung deſ—
de ſterbenden ſelben und der Ordnungsmaſige Verkauf, denjenigen Miz
Perſonen zu ſitair-Gerichten bey der Armee, unter welchen der Verſtor—
halten.

bene bey ſeinem Leben uberhaupt, oder wenigſtens im Felde
geſtanden, uberlaßen.

Eilfter Abſchnitt.
Die bey dem General-Kriegs-Gerichte und

bey denen demſelben untergeordneten Kriegs-Ge
richten zu beobachtende Sportel-Taxe.

J. 1.Wenn Ge— Alle zur Ädminiſtration der Juſtiz gehorige Materialien,

richts- und nebſt baarem Verlag, welche in delictis communibus bey
Zulich. Unterſuchungen uber Unter Officiers und Gemeine, durch
auch nur der Einholung derer Jnformate, Vollſtreckung der Executio—
baare Verlag nen, oder ſonſt erforderlich, werden von denen Regiments
zu entrichten. Unkoſten oder Kopf-Geldern bezahlet.

Alle Verhore und lnquilitiones uber Unter-Officiers
und Gemeine, verrichtet der Auditeur ex officio, wie auch
die Unterſuchungen, welche in caulis mere militaribus,

oder



G 47
oder in Fallen, die den Kriegs-Dienſt des Herrn ange—
hen, uber Ofſiciers angeſtellet werden. Wird aber ein
Officier wegen Malverſation, Verkurzung derer Unterge—
benen an ihrem Solde, ferner wegen Schulden, Jniurien,
oder anderer gemeiner Verbrechen in Anſpruch genommen;
So bezahlet der Offieier die aufgelaufenen Gerichts- und
andere Unkoſten, nach deren vorgangigen Taxmaſigen Li—
quidation, und von dem General-Kriegs-Gerichte erfolg

ten Moderation. Wenn in Sachen, die Unter Offieiers
und Gemeine betreffen, ſowohl in Criminalibus, als Civi-
libus, mit einer Civil-Obrigkeit, oder von dieſer mit der
Nilitair-Obrigkeit eommuniciret werden muß; So ſollen
beyde einander mit der erforderlichen Expedition, nach Vor—

ſchrifft der erneuerten Ordonnanz vom Jahr 1752. ſ. 111.
gratis, und öhne Entgeld, auch ohne die geringſte Verzo—
gerung aſſiſtiren, und keinem Theile von dem andern mehr
als der baare Verlag bonifieiret werden. Der Auditeur iſt
ſchuldig, denen Soldaten-Weibern und Kindern, wie auch
denen Offieiers-Bedienten, die Unterſuchungen ex officio
zu fuhren. Wo in Unterſuchungs-Fallen, wider Solda—
tenWeiber und Kinder baarer Verlag erfordert wird, be
zahlen ſie ſolchen aus ihrem eigenen Vermogen, und iſt
der Regiments-Commandant nur in ſubſidium gehalten,
ſolchen von denen Regiments-Koſten oder Kopfgeldern—
herzugeben, und zu ubertragen. Den baaren Verlag in
Unterſuchungen uber Offieiers-Knechte, bezahlen ihre
Dienſt-Herren, und erholen ſich diesfalls an erſterer Ver—
mogen, in ſo weit ſolches zureichet.

G. 2.

Jn Anſehung der zu bezahlenden Koſten ſoll ſich kunf—
tighin lediglich nach der diefem Reglement beygefugten
Sportel-Ordnung gerichtet, und von niemanden, unter

welchem



a8  G 4welchem Vorwand es ſey, etwas mehreres, bey Strafe
doppelten Erſatzes, genommen, unoch ſich dagegen auf

 irgend einige Obſervanz bezogen werden.t  Urrkundlich haben Wir dieſes Kriegs Gerichts Re—
glement eigenhandig unterſchrieben, und mit Unſerm Kriegs.

xn Jnſiegel bedrucken laßen. So geſchehen und geben zu
Dresden, am 23ſten lanuarii, 1 789.

5 5Pvon Stutterheim.

Kriegs-Gerichts
Feglement.

George Friedrich Großmann.



a.

1 aXxXa
derer Gerichts-Gebuhren fur das Gencral—
KriegsGerichte und die ſelbigem ſubordinirte Militair

Jnſtanzien, worunter jedoch das Stempelpappier, wo

ſolches von nothen, nicht mit begriffen.

Titulus J.
Von denen in Gerichten vorfallenden gemeinen Handeln.

n

don denen pflichtshalber zu beſorgenden Verrichtungen, als fur Rubricirung und

Haltung, auch Eintragung derer Aeten ins Repertorium, Vorlegung derſelben,

Ertheilung und Faßung einer Reſolution an die Canzley, oder zu den Acten und

dergleichen, ſoll nichts angeſetzet noch genommen; die verdienten Gerichts-Gebuhren

hingegen, jedesmahl zu den Acten und Protocollen liquidiret, und demjenigen, ſo

ſolche zu entrichten hat, nicht anders, als mittelſt einer ſpecilice einzurichtenden Li

quidation abgefordert werden.

Solchemnach ſind zu nehmen nachgelaßen:

A



*n

J

dem G riegs—
Bey

tneral8
Gerichte.

Bey denen Reg
und ubrigen V

Gerichten

t.) Fur Verpflichtung, Examen und
Pſflicht-Schein eines Auditeurs,

Verpflichtung des General—
Staabs:Regiſtratoris, oder General—

DJn ſpections-Secretarii,
Verpflichtung eines General—

Staabs-Canzliſten,
Verpflichtung einer jeden andern

zum Mültari gehorigen und bey dem

tenden Perſon,
Wenn aber deren viele zu gleicher Zeit

mit einem Eyde zu belegen ſind; ſo iſt
nicht nach der Anzahl der Perſonen,
ſondern nach der Wichtigkeit. der Ex—
pedition zu liquidiren.

Feldjager, Jngenieurs-Unter-Officiers,
und General-Staabs-Faurier, in—
gleichen der Profoß werden ex officio

verpflichtet.

2.) Fur eine bloße Regiſtratur,

3.) Fur ein Furſchreiben an andere Ge
richte,

4.) Fur ein Communicat an Churfurſtl.
Collegia,

General-Kriegs-Gericht zu verpfich—

5.) Fur einen Geburts. Brief, mit einge—
ſchloßen der dabey nothigen Verneh—
mungen der Zeugen und Schreibe—
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Bey Bey denen Regiments-— n

denm General-Kriegs- und ubrigen Miiitair— E

hl. zl f. hl. gl. pf. n3
Gerichte. Gerichten. E4a

Gebuhren, wenn er auf Pappier aus—

2 11 BGô ôgefertigt wird,

auf Pergament, 2 6 2 2 2
Fur Beſtatigung eines Vormundes,

wemn ſolche nur regiſtriret und cinge—

tragen wird, 6 t 2 4
Wenn ein ſchriftliches Tutorium und J

Curatorium ausgeſertiget wird, nel. vorſte nel. vorſte—

hender iö6gl. 1 ender 4 gl. 8
Wenn das werbende Vermogen eines

Unmundigen die Summe von 200
Fhlt. nicht uberſteiget, ſoll der Rich.

ter fur die Abnahme der Vormund—
ſchafts-Rechnungen nur den unum-
ganglich nothigen baaren Verlag,
und hierunter, wenn Abſchriſten ge—
macht werden mußen, ſur jedes Blatt
Copialien 6 pf. außerdem aber ganz

keine Gebuhren zu fordern:haben.
Wenn aber ſolches Vermogen uber 200

Thlr. und bis an zoo Thlr. betraät 1— e 1—
Wenn ſolches Vermogen ſich uber zoo

Thlr. erſtrecket, ſo ſteigen die Gebuh—

ren von 100 fl. zu 1oo fl. mi— 8— »e 8—
dingegen iſt der Richter die Rechnungen

alle Jahre richtig abzunehmen, bey
Vermeidung willkuhrlither Strafe
verbunden, hat auch fur die Quit—
tung uber dergleichen Particular—
Rechnung nichts zu fordern.

A 2



dem General-Kriege—
Bey

Cierichto.

Bey denen Regimen

und ubrigen Milita
Gerichten

9.) Fur Ertheilung eines Decrets zu Be—
zahlung eines dem Unmundigen ſchul

digen Capitals, wenn es unter 20 fl.
wenn es unter und bis 100 fl.

wenn es druber, und ſo hoch es auch an—
ſteigen mochte,

10.) Fur ein Decret uber einen Ver—
gleich, inel. alles desjenigen, was ad

Cognitionem cauſae nothig, und
diesfalls vom Richter erpediret wor
den, geben beyde Contrahenten nach
Beſchaffenheit der Sache,

11.) Fur eine gerichtliche Quittung, we—

gen gefuhrter und abgelegter Vor—
mundſchaft, nach deren Endigung,

12,) Fur einen General-Caution-Schein,
darinnen kein Quantum beſtimmt iſt,

13.) Zur eine Quittung uber Particular—

Zahlung zu regiſtriren,

14.) Fur Annahme, Verwahrung und
Auszahlung gerichtlich deponirter
Gelder von 100 Thalern,

welche, wenn es anbefohlen, oder
darauf erkannt iſt, ingleichen bey
Concurſen und Subhaſtationen von
der Summe abzuziehen, außerdem
von denen Deponenten zu entrichten
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Bey
dem GeneralKriegs

Gerichte.

Bep denen Regiments
und ubrigen Militair—

Grerichten.

15. Fur den Recognitions-Schein uber
dergleichen deponirte Gelder und des—

halben gefuhrte Regiſtratur,
16.) Fur eine Regiſtratur wegen der Ver

abfolgung,

17.) Fur Taration beweglicher Stucke,
nach dem Werthe, wenn es unter
und bis 100 fl.

von 10o fl. bis zoo fſl.

von 500 fl. bis 1000 fl.
und wenn es druber iſt von 1oo fl, noch,

alußer derer Perſonen Gebühren,
 ſd in beyden Fallen zur Taration

adbhibiret werden, als Goldſchmie

de c.
18.) Wenn auf Beſchwerde, oder Sup—

liciten, Bericht oder Vortrag erfor
dert wird, ſoll von Jmpetranten oder
Supplicanten fur Praſentation des

Befehls oder Monitorii und Beyla—
gen, zuſammen entrichtet werden,

Dei Richter aber hat ſofort Bericht oder

Vortrag zu erſtatten, und der Unter—
Richter die desfalls zu verlangenden
Unkoſten nebſt dem baaren Verlage
ad Acta zu liquidiren, damit deren

 Ermaßigung, benebſt der Anordnuug,
von wem ſie zu bezahlen, erfolgen

konne.
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Bey Beny denen Regimei
dem Gtueral-Kriegs- und ubrigen Multe

Gerichte. Gerichten.

19.) Fur die Notification, wenn der Be—
richt oder Vortrag abgehen ſoll,

205 Fur Jnrotulation der Acten, ſo de—
ren vorhanden, von denen Pautheyen
zuſammen,

21.) Fur einen Bericht oder Vortrag,
wenn er kurz iſt, und nur die Acka ein
geſendet werden,

ſo er ausfuhrlich und darinne ein
rechtliches Bedenken enthalten,

22.) Wenn Reiſen in burgerlichen oder
peinlichen Sachen zu thun, erhalt der
General-Auditeur, der General-Au—
diteur-Lieutenant, oder anderer
Kriegs-Gerichts-Rath, uber Roß—

und Fuhrlohn ineluſive Zehrung, tag—
üch,

Ein Actuarius,
Nota. Wenn ein Officier, er ſey

von welchem Range er wolle, auſ—

ſer ſeinem Quartier-Stand, oder
den Ort ſeines Aufenthalts, in
burgerlichen oder peinlichen Fallen,

als Aſſeſſor commandiret wird, er—
halt derſelbe uber das Roßlohn,
zur Ausloſung taglich annoch eben
ſo viel als ſein zu genußen habendes

thl. gl. pf. thl. gl.

4 2 2

it

u iit

z

i ñ
wal J J u 1

u

H

2 einAuditeur 21
52

Tractament betragt, in Sachen



aber, die ex officio expediret werden

muſſen, fallt die Ausloſung weg.
23.) Fur Aufſuchung abgethaner Acten

auch Nachſchlagen und Ertrahiren
aus ſelbigen excluſive der Copialien,

24. Fur ein ſchriftliches Atteſtat, ſo uber

einen und den andern Punct, auf An—
ſuchen unter dem großen Siegel er—

theilet wird, excl. der Copialien,

wenn es unter dem kleinen Siegel und
unter des Ackuarii Unterſchrift oder
ſonſt! ad. Acta ettheilet wird,

25.) Copiales von einem Blatte, jedoch,
daß auf einer Seite, bey Strafe des

Pupli, wenigſtens 26 Zeilen, und die
Worte zur Ungebuhr nicht ausgedeh—

net ſeyn, Jn
26.) Bothenlohn von einer Meile, bey

Verſchickung mit Acten, Citationen
und ſonſt.

Wartegeld auf jeden Tag,

Jedoch iſt Bothenlohn und Wartegeld
wegen unterſchiedener Acten oder ſonſt
nicht zu vervieifaltigen, ſondern ſol—
ches pro rata einzutheilen. Wo aber
Poſten oder ordentliche Bothen ſind,
ſollen die Acta mit dieſen fortgeſchickt
werden, in ſo ferne nicht die Parthey
en ein anderes bitten.
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Titulus IH.
Von denen in Streit-Sachen

vorkommenden Handlungen.

27.) Fur eine mundliche Klage und Vor—
bringen zu regiſtriren, in Sachen,
ſo nicht zu den geringfugigen zu rech—

nen, (vid. Num. 53.) nachdem ſie weit
lauftig und wichtig ſind,.

28.) Von Armen auf den letztern Fall,

29.) Fur eine mundliche ERadung und Vor—
forderung der Partheyen und Zeugen,
außer des Gerichts-Webels Gebuh—
ren, auf die Perſon,

Wenn aber mehr als Sechs Perſonen in
einer Sache zu citiren ſeyn, darf nicht

mehr, als
genommen und pro rata eingetheilet

werden.
30.) Jn Jnjurien-Sachen die Partheyen

zu vernehmen, von einer Perſon,

31.) Fur ein Monitorium, Auflage und
gerichtliches Verboth, mit oder ohne
Strafe, außer denen Copialien,

32.) Für ein Verhor im Fortgang des

Proceſſes, wobey ein Protocoll ge
halten wird, von jeder Part, wem
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dem General-Kriegs. und
Bey

Gerichte

Bey

Gerichten.
lid in mehrern litis Conſorten

Jedoch muß es, wenn derer Perſonen
viel ſind, uber

nicht ſteigen, die alsdenn der Billig—
keit nach einzutheilen.

33 Fur ein Compromiß zu regiſtriren,

Wenn es aber die vdllige Erdrterung der
Sache betrift,

34.Kimipraſentation: eines Befehls,
Schteibens und ailes andere, das zum

Acten kommt, hebſt denen ſamtlichen
Zenyſagen, J

35.J Wenn daruber eine Recognition,
oder darauf eine ſchriftliche Reſolu—

tton berlangt wird, fur deren Ausfer—
J tiguug,

Jedoch iſt in denen Fallen, wo es die
Erlauterte Proceß-Ordnung ad Tit..

jS. 7. 8. verlangt, dergleichen Schein,
dhne Entgeſd zu ertheilen.

36) Fur einen Beſtell-Zeddel,
37) Fur eine ſchriftliche Eadung an die

Jartheyen, ingleichen an Zeugen und

ſonſt,ZJut dit dazu gehbrigen Beylagen vom

Blatte,
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cc 2

Bey
dem General-Kriegs—

Berichte.

Bey denen Regimen
und ubrigen Milita

Gerichten.

Wenn derer Jntereſſenten mehr ſind,
wrirdwegen eines jeden, der beſonders

citiret werden muß, noch entrichtet,
38.) Fur einen Gedenk-Zeddel,

und wenn deren mehr als einer, von
jedem noch,

39.) Fur Abkundigung oder Prorogation
eines angeſetzt geweſenen Termins auf

des Parts Anſuchen, außer denen Co
piglien und Beylagen,

woo ſie aber vom Richter ſelbſt geſchiehet,

iſt nichts zu nehmen.
40.) Fur ein Patent an mehrere Credito-

res oder Jntereßenten,

41.) Fur die Edictal Citationes unter
dem Gerichts-Siegel,

42.) Fur ein Requiſitions-Schreiben an
den Richter desjenigen, der vorgela—
den wird, außer den Copialien,

Wenn deren auf einmal unterſchiedene
auszufertigen ſind, fur jedes folgende,

43.) Fur die Jnſinuation einer Ladung
dem Bothen, oder Gerichts-Webel,

44.) Fur die Regiſtratur uber den, wegen
der Jnſinuation, erſtatteten Bericht,

Wo vielen ein Patent inſinuiret, wird,
uberhaupt,

45.) Fur das Angeben in termino zur Gu—

te  oder Recht, zu regiſtriren ingleichen

hl.
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t 7.
2 8254

Beh
dem Geueral-Kriegs—

Gerichte.

Bey denen Regiments—

und ubrigen Militair-
Gerichten

bey jedem eingebrachten rechtlichen
Gſetze, von wem und zu welcher Zeit

es ad Acta gekommen, anzumerken,
auf eine Parthey,

46.) Fur Cautionen de rato, ingleichen
pro expenlis, oder andere vorkommen
de paſſus, daruber etwa zu atteſtiren
gebeten wird, zu regiſtriren,

47.) Fur Beſtatigung eines Curatoris litis
oder bonorum, in Concurſen und de—

ren Perpflichtung,
48) Fur Werpflichtung eines Caleulatoris

und Taxatoris, nee
49) Zur Ausfertigung der Curatelen in

dgorma probante,
50o.) Fun Verpflichtung des Gemein

Schuildners, wenn er ſelbſt den Con
curs ivertritt oder ſelnes Procuratoris,

51.) Wenn die Gute zwiſchen denen Par—

theyen in termino mit Fleis verſuchet
wird, fur die diesfalls gehabte Muhe
nund gefertigte Regiſtratur, von jedem

Part, JWenn mehrere Perſonen dabey concur—
riren, von jeder Perſon,

jedoch, daß es zuſammen,

anſteige.
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nicht uber
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l. J f.52.) Wo ſolche Gute verfangt und die
4 Sache weitlauftig und wichtig, dem

Richter uber obiges annoch,  1—  e bbis 2 bis 1
53.) Gleichwie ſich ſamtliche Satzevon Num.

27. bis 52. nur von Sachen, ſo nicht
zu den geringfügigen zu rechnen, ver—

ſtehen, alſo paßiren hingegen, in ge
ringfugigen Sachen, nach Maaßge

bung des Mandats vom a8 Novem—
1

ber 1753. wenn die Jrrung durch
nundlich Verhor ſogleich abgethan

„Iti ttin rewird, fur alles und jedes, ſo bis 4. uit in ich ndahin, ſeit Anbringung der Klage
buunoder Jmploration, zu erpediren ge—

weſen, excl. des baaren Verlass- 6—  Apagqten vt
n.1und wenn auf gehaltene mundliche

—r p ô

 JÑ

r

Verhor der Richter ſofort ſelbſt decre— iteenn
tiret incl. ſamtlicher vorhergehender nnan
Expeditionen, —2 2 —82Wenn aber verfahren werden mußen,
fur obiges alles benebſt der Jnrotula
tion und der Urthelsfrage,

Und wenn der Richter darinnen ſelbſt
verabſchiedet, uber voriges annoch,

vu u
11 u

i

Wie deun auch bey denen nachhero etwa
auflaufenden Judicialibus in gering
fugigen Sachen, jedesmal nur di
Helfte desjenigen, was nach dieſe

 t



Tar-Ordnung in wichtigern Fallen,
bey denen poſt Num. 59. folgenden

Rubriquen, zu nehmen erlaubt iſt,
gefordert wverden mag.

54.) Von Satzen ad Acta zu ſchreiben, auf
jedes Blatt,

55.) Fur Liquidation der Gerichts. Erpen
ſen ad Acta bey jedem Termine,

56.) Fur die Jnrotulation der Acten, da—

zu der Termin gleich bey der erſten
Citation zu benennen, giebt jeder Theil

Wo aber ein neuer Termin anzuſetzen

nothig iſt, fur die Citation,
57.) Für eine Urthels-Frage, allerſeits

Partheyen,

58.) Fur einen Abſchied auf vorhergegan—
genes lrechtliches Verfahren, da es

ein Jnterlocut,
ein Definitiv,

59.) Fur die Rationes decidendi, wenn

ſolche abſonderlich beygefuget werden,

noch halb ſo viel als fur den Beſcheid.
6o.) Fur ein Decret, ſo aus einem beym

Dieaſterio eingeholten rechtlichen Jn

format gefertiget wird,
Wenn mehrere Partheyen, außer Kla—

gern und Beklagten, von jeder,

61. Fur die Citation zur Publication ei—
nes Urthels oder Abſchieds,
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in
ſ.

4. Bey Bey denen Regimen
dem General-Kriegs- und ubrigen Milita

ne Gerichte. Gerichten.
f

JI hl. g. biu und ſoviel der in eine gemeinſchaftliche
4 Citation vorzulgdenden Citandorum auin n

ſind, von jedem, —e 2 1
224

jedoch, daß es nicht ber 6— 2 2
komme.

62.) Fur Publication eines Urthels oder
Ahſchieds, incl. der Regiſtratur, ha—

ben die geſamten Partheyen zu ent—

2 8richten, 2 1263.) Fur ein im Concurs nach eingeholten

3 4— 2 1 445 ürrechtuchen Informate abzufaßenves
Deſignations Decret, ll Fe 18— ee—

bis 2 finnt  Ê—
Fur einen vom General-Kriegs-Ge—  cſtu?

richte ſelbſt gefertigten Diſtributions-
Abſchied,

Wenn es aber uber zooo Thlr. betrift,
nach Beſchaffenheit der Muhe,

n n

1

v
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11 11 111 11

lule 116

11 11
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ſet

64 Zur Abſchrift eines Beſcheides oder
Urthels, wenn ſie begehrt und in vim

publicati zugeſchickt wird. 2— e— o2wenn es aber uher einen Bogen noch

dazu die Copiales.
65.) Fur derlangte Abſchrift eines Befehllſse 2— 2
66.) Fur ein Schreiben, darinnen dem

Jmpetranten dergleichen in vim pu.
plicati uberſendet wird, 2 6— 3

9
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67.) Fur die Regiſtratur der Annahme ei—
ner Leuterung, incl. der Praſentation,

6s.) Fur die Regiſtratur uber deren Re—
jection,

69.) Fur die Notification ſolcher Rejection,
7o.) Fur die Praſentation einer Appellation,

71.) Fur die Rejection einer eingewandten

Appellation,

72.) Fur die Citation zu Abloſung des
Verihhts oder Vortrags,

73.JFur bie Notification an Appellanten,

74. Flur bie Jnſinuntion dieſer Citation
und Rotification, dem Gerichts-We—

belh,75.) Zur die Regiſtratur uber die Relatio—

e

n n wegen der Jnſinuation,

76.) Die Abloſung des Berichts oder Vor
trags zu regiſtriren,

77.) Fur die Jnrotulation der Acten bey
deren Einſchickung,

78.) Fur Reverential- Apoſteln,

79.) Fur einen in vim refutatoriorum er—
ſtatteten ausfuhrlichen Bericht oder

Vortrag, 4
go.) Fur ein vom Part in dieſen und an

dern Fallen veranlaßtes Jnſerat, wenn

v

v

n

—41
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Bey
dem General-Kriegs

Gerichte.

hl.

Bey denen Regimen
und ubrigen Milita

Gerichten.

l. f.
 ν

2—

J J

i

es nothig geweſen, auch kurz oder weit

lauftig abgefaßt,

81) Zur eine Jnhibition, wenn bey dem
General-Kriegs-Gerichte eine Ap—

DPpellation angenommen wird,

82.) Fur Aufſetzung eines de- oder referir—
ten Eydes, nebſt dem Eyde vor Ge
fahrde, ingleichen eines jeden andern
Eydes, nachdem ſolcher weitlauftig,

83.) Fur Abnahme dergleichen entweder
ganz, oder nur zum Theil abgelegten,
mit eingeſchloßen der uber deſſen Lei—

ſtung und vorhergegangenen Admoni—
tiion gefertigten Regiſtratur, von der

Perſon,
Jedoch, daß es, wenn mehrere litis—

Conſorten den Eyd abzulegen haben,
zuſammen nicht uber

anſteige.

84.) Fur einen Dilations-Schein,

85.) Wenn die Dilation, cum ſolemnita—
te legali ertheilet wird,

g6.) Fur die Regiſtratur uber Production
derer inducirten, ingleichen uber die

vn

1n

10

t

v

Vd

1,
2
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Edition derer von andern geforderten
Deocumente,

exel. der Copialien vomBlatt,
87.) Fur ein Document zu vidimiren ad

Acta, oder unterm fleinen Siegel,
excl. der Copialien.

88.) Fur ein Document zu vidimiren un—
term großen Siegel,

89.) Bey weitlauftigern, alten und unle—

ſerlichen Schriften, hieruber annoch,

9o. Fur gerichtliche Verwahrung derſelben

Documenter..
91 Zur Requiſitoriales, oder Compul.

ſoriales, excl. ber Copialien,

92.) Fur einen Zeugen ſummariſch zu ver
horen, und deſfen Alusſage zu regiſtri

ren, auch allenfalls ehdlich beſtarken
zu laßen,

und nach Weitlauftigkeit der Sache,

93.) Fur Arbitrirung und Rejection derer
Articul, oder Interrogatoriorum,
wæenn ſolche impertinent oder unzulas

ſig ſind, net
94) Fur einen Zeugen auf Articul abzuhd

ren, wenn deren unter und bis 15 ſind,
von 15 bis 30,

von 3o bis 50,
von 50 und druber von jedem Articul,

u u
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Bey
dem General-Kriegs

Gerichte.

Bey denen Regimen
und ubrigen Milita

Gerichten.

96

95.) Fur Ausfertigung des Rotuli in for.
ma jjrobante, exch der Copialien,

wwJ. enn lnterroghtotia ubergeben wer
den, bezahlt der Produkt von jedem
Interrogatorio auf ſo viel Zeugen,

als er deßwegen befragen laßt, wie
bey den Articuln.

97.) Fur die Publication eines Beweiſes
und Gegenbeweiſes mit Zeugen und
ſolche zu regiſtriren,

98.) Fur die Regiſtrirung derer eingelau—

fenen Produkts-Satze,

Titulus III.Von denen bey Actibus volunta-
riae Jurisdictionis vorfallenden

Unkoſten.

99.) Fur eine Vormundſchafts-VBeſtati—
gung zu einem beſondern gewißen Acku,
wenn nur eine Regiſtratur daruber
verfertiget wird,
wenn die Ausfertigung ſchriftlich ge—

ſchiehet
100.) Fur Ausfertigung einer gerichtlichen

Vollmacht oder Ackorii,
101.) Fur einen mundlich erofneten letzten

Willen in behdrige Form zu bringen

2 2

incl. vorher—

ſtehend. 8gl.

re toſoiiciti  hius,14

hl.

v

E—

 iuadaunc
Iu

nel.vorher—

tehend.z gl.

ii vr.



t 1 Beh Bey denen Reglments-—
 anν ar.?] dem General-Kriegs. und ubrigen Militair-

J Gerichte. Gerichten.
uind ibey deten Gerichten nieder zu thl. gl. pf. thl. gl. pf.

legen, wenn der Teſtator davor in
Perſon erſcheinet,

bey Unter-Officiers und Gemeinen 16— —r12
bey Capitains und Subaltern—

Officiers, 2 2— 2 2 112bey Staabs-Officiers,  3 2——
2) Wenn die Gelichte ins Haus erfor—

dert weiden,

auf den erſten Fall,
 auf den andern Fall,

auif den dritten Fall,

u 1u
e—

v n

14

wn l

a

w Oo

111 11.1

p

V v 9 w J— 1 I—

iFur Annehmung eines ubergebenen
ſchriftlichen Teſtnments, nebſt der des

halber nothigen Regiſtratur und Re—
cognition, wenn der Teltator ſelbſt in

Gerſchten erſcheinet

bey gemeinen Soldatenn 8— 6—wenn er die Gerichte zu ſich erfordern

laßt, 2 z22 16 DE 12HiBey Capitains und Subaltern-Of—
ficiers,auf den erſten Fall, 116 2 1
auf den letztern Fall  2— 1 8—

z.) Bey Staabs Officiers

auf den erſten Fall, 2—  2 16»auuf den letztern Fall.  37 2—5) Wenn ein gerichtlich hinterlegtes n
Ceſtnment wieder zuruckgenommen

C2

u

5

v

——3

 ö



Bey Bey denen Regimen
 dem General-Kriegs. und ubrigen Milita

Gerichte. Gerichten.
thl gl. pf. thi gl.und caſſirt wird, fur die diesfalls ge

gefertigte Regiſttatur,
bey Staabs- und Ober-Officies 18 22 —1i2
bey Unter-Officiers und Gemeinen 6— 22 4

bis 8— bis E107.) Fur ein Codieill, wie bey denen Te
ſtamenten.

108.) Fur Erdfnung und Publication ei— 12
nes Teſtaments, benebſt der Regi—
ſtratur,

bey Staabs- und Ober-Officirs 18— 22 1—
bey Unter-Officiers und Gemeinen. 16— 2 1I—

.in ſi qtt fe109.) Fur Abſchrift von einem gerichtli—  ν a
chen Teſtamente von dem Blatt, es
muß aber wie bey No. 25. gedacht, uu ê„geſchrieben ſeon —1i

110.) Fur deſſen Vidimus unterm kleinen

Siegel, 17 6 41. v. E
unterm großern Siegel, 2 2 1 2 i e—

111.) Fur Verſiegelung einer Erbſchaft
und fur die Regiſtratur,

bey Staabs-Officiers, 3—— —27 2—
bey Capitains und Subaltern-Of—

fic ier s/ 2
bey geringen Erbſchaften, 2 »—2 T2— 1 betr Unter—

Offieiers u.
Gemeinen

Soldaten,  6

J



h g pf h g pf.112.) Fur die gerichtliche Reſignation ei

ner Erbſchaft, halb ſoviel als ſur di
Obſignation,

113.) Fur Jnventirung einer Verlaßen
ſchaft, fur jeden Tag

bey Capitains und Subaltern-Of

ficiers, 22 —ll 2 2bey Staabs-Officiers, bey Unter-
Officiers u
Gemeinen

Solbaten. 6Jedoeh ſind die llnbermogenden billig zu

behandeln, auch jeden Tag 78
Stunden zur Arbeit anzuwenden,

wenn wenigere Stunden erpediret wor
den, wie ſolches bey dem Protocoll
getreulich anzumerken, ſo iſt fur jede
Stunde dem Richter A gl. und reſp.
2gl. abzuziehen. Schreibe-Gebuh—
ren, werden vom Blatt 1 gl. beſon—
ders bezahlet.

114, Fur die Ausfertigung des lnventarü
uber die Copiales, naäch Verhaltnis

—De
1der Arbeit,

bis 2
115.) Einer Erbtheilung auf Begehren

derer Erben beyzuwohnen; und die
Regiſtratur daruber zu halten tagich 2—— 2e1

116.) Fur die Extenſion und Ausfertigung
dergleichen Erbtheilung, auf gleiche

C3



Bey Bey denen Reg!dem General-Kriegs- uind ubrigen M

Gerichte. Gerichten
hl. gl pf. pl.Weiſe, wie bey dem lnventario; die

Copiales muiſſen von dem Blatte mit
abſonderlich bezahlt werden.

117.) Fur die von Erben geſuchte Confir—
mation einer, außer Gerichte geſche—

henen Erbtheilung aufs hochſte,— 18— 2ee2e 1
von mittelmaſigen,  1—Nund wenn ſie geringe, 16 ug?

118.) Fur einen Extract aus dergleichen

Erbtheilung vom Blatte, e2 1 zuta S
119.) Fur deſſen Vidimirung unterm klei

nen Siegel, uberhaupt, Brrr goeat  uo mn4 .1

unterm großen Siegll  1— æ munct ua
1 e

120.) Von ciner gerichtlich beſchehenen
I

oder zur Confirmation inſinnirte nat.Schenkung unter den Lebendigen 2inint
wenn das Quantum und der Werth
des geſchenkten ſich belauft,

unter und bis 10 fl.  —12 —e2 Ioo fſ. J 2g500 fl. a 1112  e1000 fl. 2 2—— 22 1wenn es mehr betragt, 3 4und hoher nicht. ll121.) Wo aber keine Summe beſtimmet
iſt, als bey Schenkung der Gerade
und des Heergerathes

bey Staabs Officiers, 5 22 2 7
bey Capitains und SubalternOf

ficiers, E 1—— 1

Jl  —Ê



J— Bey Beny deuen Regiments—znn arnn l dem General-Kriegs. und ubrigen Militair—

Gerichte Gerichten
s Quantum gar geringe und th g p bainpf.
10.fll.. 2l auch bey Un

ered9fficier
und Geme

nen, 6eine Schenkung aufm Todes
die fur Annehmung eines ſchrift—

Teſtaments, No. 103. 104.

Confirmation einer außer Ge
von Jntereſſenten ubergebenen
action, Ehe-Stiftung, Eman—
n, Adoption/ und andrer der
n Handlungen und Contraecten

Staabs-POfficiers, 2—— —e
Capitains und Subaltern-Of

ficiers, 2 Jà 22 1bey Unter—

1 Officiers u
Gemeinen

Soldaten, 2
einer Frauen gerichtliches Ver—
u regiſtriren, und in forma pro.
auszufertigen.

Staabs-Officiers,  18—Capitains und SubalternOf
ſiciers, 5 lI 2 6ey Unter—

Officiert
d Gemei—



 detn General-Krlego—
Grerichte.

Bey Bey denen Regimen
und ubrigen Milita

Gerichtem

125.) Wenn ſie eydlich geſchiehet,

bey Staabs  Officiers,

ficiers,

116,) Fur eine Regiſtratur uber Recogni

tion eines Contracts und Schuld—
ZDriefes, nebſt deren Ausfertigung,

wenn es vor Gerichte geſchiehet,
4

2

114
im Hauſe, u

Titulus IV.Von Hulfs-Sachen.
127.) Eines Schuldners Mobilien und

Effecten aufzuſchreiben, und in ein
richtiges Verzeichnis zu bringen, bey

Staabs-Officiers taglich,

bey Capitains und Subaltern-Of

0

J

22  Ca

4 c

hl. gl.
4

ey Unter

Gemeinen,

1

fficiers u.

J

2

bey Unter

Officiers u.
Gemeinen,

ĩ

A—

j inrn

Offieiers

behtz Untetnl
Officiers u
Gemeinen,

9.
bei Tapke

tains iuud
n

Subaltern.

2
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Bey
dem General-Kriegs

Gerichte Gerichten.

Bey denen Regiments
und ubrigen Militair—

Doch ſind des Tages wenigſtens 8
Stunden dazu anzuwenden, im ubri—

gen wie bey No. 113.

128.) Fur gerichtliche Verſiegelung derer
Nobilien und die Regiſtratur daruber

Hu halten,
bey Staabs Officers,

 iliä git 24turff

129.)- Fur Arretirung einer Perſon wegen
Wechſel- und anderer Schulden, in

oder außer deren Quartier und fur
die diesfalls gefertigte Regiſtraturen,

130.) Den Arreſt in WechſelSachen zu

relariren. 2131.) Fur eine Auspfandung auf Schuld,
1329 Fur ein Praeceptum de non ſolven-

do vel alienando,
wo es einiger weitlauftiger Unter—
ſuchung der Sache gebraucht,

133.) Fur Relaxation oder Caßation der—
gleichen Praecepti,

D

v

v

v

v

v

vu

v

V

J—

v

vu

hl. l. f.

bey Capi
tains und

Subaltern—

Officiers,

bey Unter

Officiers u.
Gemeinen,

bey Capi
tains und

Subaltern
Officiers, 1

2 2

2

hi. l. f.
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Bey
dem GeneralKriegs

Gerichte.

Beny denen Regimei
und ubrigen Milite

Gerichten.

134.) Fur eine Hulfs-Auflage,

135.) Fur Aufnahme und Prorogation ei—
nes Hulfs-Termins auf der Parthey—

en Jnſtanz,
Wenn es von dem Richter ex officio ge—

ſchiehet; ſo iſt von denen Partheyen
nichts zu entrichten.

136. Fur Conſtituirung eines, Liquidi

vor der Hulfe,
137. FZur die Execution und Hülfe,

138.) Wenn ſolche noch zu rechter Zeit pro
realiter facta angenommen wird,

139.) Furs Patent wegen Verkaufung
verholfener Mobilien,

140.) Fur Verkauf verholfener Mobilien,

taglich, 5 2141.) Dem dazu gebrauchten Proclamatori,
taglich excl. des Druckerlohns, der
Transportirung und derer Behaltniße,
ſo beſonders bezahlt werden,

und iſt des Tages 7 8 Stunden zu
expediren, wie bey No. 113.

142.) Fur die Notitz, wenn ſolches in Zei—
tungen bekannt gemacht wird,

als ſoviel auch in andern Fallen, da
dergleichen Notification von nothen,

Zzu entrichten.

143.) Fur eine Execution in Nomina,

v
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144.) Eine ceſſionem bonorum zu regi—
ſttriren, exel. derer Copialien,

Titulus V.
Von denen Unterſuchungen, In—

quiſitionibus und Verrichtungen in
ypeinlichen Sachen.

145.) Fur eine Ruge zu regiſtriren, den
Jrneculpaten daruber ſummariſch zu
vernehmen und die Regiſtratur nach

rechtlichem Erkenntniße zu verſchicken,
auch das eingekommene Rugen-Deci-
Nm hu publiciren liberhaupt,

146.) Wenn Zeugen daruber zu vernehmen,

wie bey No. 92.

147.) Fur einen uber dergleichen Ruge,
in ſotern es thunlich, ſofort ertheilten
Abſchied und deſſen Publication,—

148.) Fur eine Regiſtratur uber eine De
nuneiation, wenn ſie weitlauftig,

149.) Fur einen Verwundeten, oder an
dern Beſchadigten, zu beſichtigen und
die befundene Beſchaffenheit der Ver

D 2

J

vu

J

vt

thl. gl.

16

16

pf. pf.
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Bey
dem General-Kriegs

Gerichte.

Bey denen
und ubrige

Geri

wundung oder Beſchadigung zu regi
ſtriren, außer denen Reiſekoſten,
xcl. des Mediei und Chirurgi Be—
ſirchtigung und Bericht, mit welchen

der. Richter beſonders zu handeln,
oder deren Forderung zu den Acten

Ku liquidiren und in dem einzuholen
den Urthel der Ermaßigung zu ge—
waarten hat.

150.) Fur einen todten Corper aufzuheben,
die Denunciation wegen deßen Fin
dung und die Aufhebung ſelbſt zu
regiſtriren,

151.) Der Aufhebung und Section eines

Teodten beyzuwohnen, die deshalber
nothige ſchrift- und mundliche Ver

ordnung zu thun, den Medicum und
Chirurgum zu requiriren, und uber

alles richtige Regiſtratur zu fertigen,

152.) Dem Medico fur Beywohnung der
Section und ſein daruber ertheiltes

Bedenken, wenn er Beſtallung hat,

wenn er keine Beſtallung hat,
153) Dem Chirurgo fur die Erofnung

des Korpers, wenn er in Beſtallung

ſtehet, 2.
wenn er in keiner Beſtallung ſtehet,

154.) Wenn ſie uber Land deshalber reiſen
mußen, bekommt der Medieus noch

v J

v
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v
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24

außerdem auf einen Tag fur Ver— th glupf th glupf.
H5 ſaumniß und zur Ausloſung, 2 1— 1——

der Chirurgus, 8 5 16 2 z 16155.) Fur eine gemeine bey lnquiſitioni-

bus nothige Mißive, 2 4 2 3Wenn aber die Mißiven umſtandlich ab
zufaßen, und der Richter ein mehre—

ress, als hier verordnet, fordern zu
konnen vermeinet, ſo hat er ſolches

ad Acta zu liquidiren und rechtliche
Ermßßigung daruber zu gewarten.

1 56.) Fur einen Huft und Steckbrief
14widef einen Delinquenten, oder aus—

getretenen Schuldner, —1t e 6—und wenn deren unterſchiedene ausge

fertiget werden, von jedem annoch, 2 4 —e 3—
15.) Fur ein ſicher Geläit und deſſen Aus

fertigung, wenn ſolches einem Delin

quenten, oder ausgetretenem Schuld
ner ertheilet wird,

—bep einem StaabsOfficier, Z
bep einem Capitain und Subaltern

158.) Fur einen Rebers wegen Ausant—
wortung eines Gefangenen, e 2

159. Fur die Jnſtruction zu Abholung
ueines anderwarts eingebrachten Ge—

fangenen, Delinquenten, oder aus—

getrerenen Schuldners, 2—
D3
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S

dem General-Kriegs
Bey

Gerichte.

Bey denen Regimel
und ubrigen Milito

Gerichten.

160.) Fur die dazu abgeſchickten Gerichts—
perſonen vid. No. 22.

161.) Fur ein ſummariſch Verhor des Jn
culpaten, oder Jnquiſiten,

Es ware denn, daß bey weitlauftigen
und muhſamen Verhoren ein mehre—
res annoch zu paßiren ware, als wel—

ches richterlicher Ermaßigung zu
uberlaßen.

162.) Fur Abfaßung der Jnquiſitional—
Articul oder Vernehmungspunkte von

jedem, 2

jedoch, daß alle unnothige ausgelaßen,
oder bey dem Erkenntniße durch Mo—
deration abgezogen und unterſtrichen

weerden; ſind aber deren miehr als 96
abzufaßen nothig, von jedem uber

dieſe Zahl nur
163.) Den Jnquiſiten, oder Jnculpaten,

uber ſolche Articul oder Puncte zu ver
nehmen, und ſeine niedergeſchriebene
Ausſage in einen Rotulum zu bringen,

von jedem Articul, oder Verneh—
mungspunkt,
und wenn deren 96 ſind, von jedem
derer ubrigen,

Jedoch iſt dem Ermeßen des Judicis mo-
deramis anheim zu ſtellen, in dem ei
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Bep Beny denen Regiments
1 dem GeneralKriegs und ubrigen Militair—

ſRorichto G erich
th g p hug pf.nem ſowohl als anderm Falle, nach

Beſchaffenheit der Umſtande, aucl
ein mehreres hierunter paßiren zi
laßen.

164.) Fur Abfaßung der Articul, dar

uber Zengen abzuhoren, von jedem, 6
wenn deren aber uber 48 ſind, von

jedem derer ubrigen 3165.) Einen Zeugen vorzuladen,

166.) Fur jeden Zeugen zu vereyden, deſ—

ſen Depoſition zu regiſtriren und ſol-
cchhe nachgehends in einen Rotulum zu

bringen, fur jeden Articul, 2 9  e
und wenn deren uber o6 ſind von

jedem, 2 2 2 2 3 2 2 3167.) Fur die Confrontation uber die ſum
mariſthe Verhot und Regiſtratur

uberhaupt, 2— 6—ſonſt aber auf jedem Articul, oder

Punkt, daruber ſie beſchiehet,  2 6
27Wenn jedoch die Confrontation nebſt

der daruber gefertigten Regiſtratur
oußerordentlich muhſam und weitlauf—

tig, bleibt dem Richter frey ſeine Mu—
he beſonders ad Acta zu liquidiren,
damit diesfalls die Ermaßigung im
Urthel geſchehe.

168.) Fur eine Regiſtratur uber die in Un—

terſuchungen vorfallende Dinge, —e —12ü



Bep

dem General-Kriegs

Gerichte.

Bey denen Rea
und ubrigen M

Gerichten

169.) Fur Beywohnung einer vom De—
fenſore und andern mit den Arreſtan
ten geſuchten Unterredung,

170.) Fur Beywohnung, wenn dem Ad
vocato die Acta zum Durchſehen und
excerpiren vorgeleget werden, jedesmal,

171.) Fur Verſtattung einer Friſt zur De
fenſion und Beybringung der Noth—
durft,

172.) Fur eine ſchriftliche Auflage,

173.). Fur eine Urthels-Frage,

174.) Fur Jnrotulation der Acten bey
Verſchickung nach rechtlichem Er—

kenntniß, .2175. Fur den vor Publication des Ur—
thels zu erſtattenden Vortrag,

176.) Fur ein in Unterſuchungs-Sachen
abzufaßendes rechtliches Bedenken mit
beygefugtem Gutachten,

177) Fur einen Vortrag in Abolitions—
Sachen nach Unterſchied der Perſo—

nen und Wichtigkeit der Falle,

178.) Das Urrthel zu publieiren und zu

regiſtriren, 5
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179.) Fur einen Reinigungs-Eyd abzu.
faßen, und von dem in Unterſuchung
befangenen abzunehmen,

180.) Dem Geiſtlichen, ſo dazu gezogen
wird,

181.) Eine Urphede aufzuſetzen und able—
gen zu laßen,

182.) Fur Beſetzung eines Kriegs-Rechts,

wenn es GeneralsVerſonen und
—i

uber zwen Tage wahrete
Gtaabs-Pfficiers betrirt, und nicht

außerdem fur jedem Tag noch

mthr.

183.) Fur Haltung eines Kriegs-Rechts
uber; Capitains und Suhgltern: Offi.
ciers, wenn es acht Tage wahret,

ſoliſten nur e
184.) Der Execution einer Todesſtrafe

beyzuwonnen, das Urthel auf dem
ichtplaß nochmalß zu publiciren,
und die diesfalls ndthige Regiſtratur

zu fertigen,
2

185.) Denen Geiſtlichen fur Beſuchung
und Vorbereitung zum Tode,
fur die Begleitung zur Execution, je—
dem,
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Bey

Gerithte.
dem GeneralKriegs

Bey denen Regi
und ubrigen M

Gerichten

Alle vorſtehende Satze finden nur als
denn ſtatt, wenn Officiers wegen ge—
meiner Rugen, oder Verbrechen, oder
auch wegen Malverſation in Unterſu—
chung gerathen, welchenfalls ſie die
Gerichts- und andere Unkoſten dieſer
Tare gemas, zu entrichten haben.

Jn bloßen Militair und Dienſt-Sachen,
werden die Unterſuchungen ex officio
gefuhret.

Auch haben die Auditeurs die Unterſu—
chungen gegen Unter-Officiers, Ge—
meine und Officiers-Bedienten, auch

deerer erſtern bey ihren Corps ſich be
findende Weiber und Kinder ex officio

zufuhren. uul v

Es ware denn, daß eine oder andere die—
ſer Perſonen eigenes Vermogen be

ſaßen; als wovon ſie die auflaufenden
Untoſten zu bezahlen allerdings ge—
halten ſind.

thl gl. pf. thl.
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Titulus VI.
Taxa der Wacht-Gebuhren.

186.) Dem PlatzAdjutanten fur die Arretirung eines Officiers,
J

187.) Eben demſelben fur Fertigung der Jnſtruction fur den

Wachthabenden Officier und Unter-Officier,. 1
v

188.) Civil-Perſonen, ſo bey einem Auflauf oder ſonſt zu
Handhabung der gemeinen Sicherheit in die Wache gefuh—

k
ret und hernach an die Civil. Obrigkeit zu weiterer Unter—

 ſuchung abgegeben werden, bezahlen an Wacht-Gebuhren,

wenn ſie aber als unſchuldig, ſofort wieder entlaßen werden, nicht

189) Dem Regiments-Adjutanten fur die Arretirung

eines Capitains, 2 2

eines SubalternOfficiers/ 2⁊ 1
190.). Offieiers, oder Civil-Perſonen, ſo MRilitair-Wacht

ins Quartier bekommen, ſollen dem Wachthabenden Of—

ficier auf Tag und Nacht zuſammen, 1
einem Unter-Officier

2

einem Gemeinen, Il 2
entrichten.

Eben ſoviel wird bezahlt, wenn die Anſtellung der Wacht auf
Requiſition, z. E. bey Verlaßenſchaften erfolget.

191.) Dem Platz-Adjutanten ſind wegen der bey einer Execu—
tion zu treffenden Veranſtaltung,
zu bezahlen, wenn die Unterſuchung auf des Jnquiſiten
Koſten gehet.

E 2

i  ſ

gl.
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Titulus VII.
Taka der Gebuhren des Gerichts-Webels,

Proſofßen und Nachrichters.

192.) Wenn in denen Gerichten Actus voluntariae jurisdictio-

nis, als Teſtamente, Codicille, Schenkungen unter denen

Lebendigen ec. und dergleichen abgehandelt werden, be—

kommt der Gerichts-Webel von jeder Part D

193.) Die Partheyen mundlich vors Gerichte zu beſtellen; von

jeder Part, 2 LJ
194.) Eine ſchriftliche Citation zu inſinuiren i..

195.) Eine Edictal-Citation anzuſchlagen und wieder abzuneh

men, fur berdes ele
196.) Einen Hulfs-Actum zu verrichten,

197.) Fur Aufwartung bey Ob- Re und Conſignationen einer

Verlaßenſchaft, oder anderer Mobilien, taglich,

198.) Bey Aufhebung eines todten Korpers zu ſeyn, und die

Anſtalten darzu zu machen, bekommt der Profoß,

199.) Bey Beſichtigung und Section eines Entleibten zu ſeyn,

und das bey vorigem Puncte beſchriebene zu verrichten,

200.) Einen Gefangenen abzuholen und anzunehmen,

thl.



201.) Dergleichen auszuliefer
202.) An Ausloſung, wenn dabey uber Land zu reiſen taglich,

203.) Offieiers, die auf der Haupt-Wacht, oder ſonſt, Arreſt

leiden, haben an den Profoß, und zwar
ein Capitain,

ein Subaltern-Officier,

ein Unter-Officier und Gemeiner, wenn er geſchloßen

geweſen iſtt
ſcoponſt aber urr

zu entrichten.

204.) Der Nachrichter erhalt von jeder Perſon, ſo vom Leben

zum Tode gerichtet wird, auf alle Falle

205.) Fur die Aufhenkung eines im Duel Entleibten und Hin—
ausſchaffung des Korprrs an den Galgen, hochſtens

206.) Fur die Abnehmung eines mit dem Strange hingerichte—

ten Mißethaters

207.) Fur die an einem Selbſtmorder zu vollſtreckende gericht
liche Verfugung,

208.) Wenn derer Deſerteurs Namen an den Galgen zu ſchla—
gen, fur das Anſchlagen eines einfachen Blechs,

Fur zwey dergleichen zuſammengelothete Bleche aber, ſoviel
auch Nahmen darauf ſtehen mochten,

E3

thl.



tgyt le209.) Fur Verbrennurg eines Pasquils, 16
210.) Wenn ein Nachrichter nebſt ſeinem Knechte uber Land

reiſen muß, fur beyde auf Tag und Nacht Zehrung und

fur die Pferde, 117

Anmerkung.
Jie Advocaten- und Anwaldſchafts-Gebuhren bey dem Gene

Kriegs- und bey den Regiments- auch ubrigen Militair-Gerich

ſind lediglich nach der gemeinen Sportul-Tare de ao. 1764. zu li
diren, und ſoll hiebey auf den darinn gemachten Unterſchied der

dieiorum jedesmal behorige Ruckſicht genommen werden.

üuu Lun
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